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Noch ist der Parteitag nicht zu Ende , aber hi der Haupt¬
sache ist er ' s doch . Denn der umfangreichste , der wichtigste
Punkt der Tagesordnung , die strafende Abrechnung mit
Bernstein , ist erledigt , und zwar so , wie man es nicht anders
erwarten durfte : Bernstein heißt noch „ Genosse

"
, aber mit

Bebel ist er fertig und darum auch mit dessen blindtreuer

Gefolgschaft . Es bewährt sich das alle Wort :
Greif ' niemals in ein Wespennest ,
Doch wenn Du greisst , so greife fest .

Bernstein hat nicht fest genug gegriffen . Die in seiner
Broschüre mehrmals wiederkchrende Betheucrung , er stehe
nach wie vor zu der Partei , er sei nicht der Meinung , daß
auf die Eroberung der politischen Macht deS Proletariats
verzichtet werden dürfe , und die versöhnenden Worte , die

Bernstein außerdem noch geschrieben , sie verfehlten ihre
Wirkung auf die wohldisziplinirte Mehrheit . Der Jude
wird verbrannt , denn er hat gesagt , daß der große Marx
geirrt , und wo bleiben wir , wenn das geglaubt würde !
Solche Stimmen waren vorzugsweise zu hören , und das

Schicksal der Reformatoren , namentlich der halben , mußte
: sich auch an Bernstein erfüllen .

Hätte das anders kommen können , wenn Bernstein
seinen kritischen Feldzug geschickter geführt hätte ? Schwerlich .
WaS ist Wahrheit ? Mit diesem Worte gab der Landpfleger
Pilatus den großen Reformer seinen Feinden preis , und die

Wahrheit ist in unserer kleingläubigen Zeit nicht in der

Geltung gestiegen . Was helfen Beweise gegen einen Un¬

entwegten wie Bebel und gegen eine fanatische Menge , ge¬
leitet von dem Instinkt , daß man mit dem großen Marx
stehe und falle ! Marx , der Unverstandene , übt gerade da¬
durch Zaubergewalt , daß er unverstanden ist . Crede qtiia
absurdum , sagte Terlullian .

Als Hauptgegner hatte Beritstein , um von Rosa Luxemburg
nicht zu reden , einen Bebel gegen sich . Bebel hatte im
Beginn der viertägigen Bernstein - Debatte die führende Melodie

„ Ewig bleiben treu die Alten " in allen Tonarten variirt .
Sanft und versöhnlich klangen , in ruhigem Tone , seine
Anfangsworte , die in seinem Munde fast wie Ironie be -

; rührten : freie Meinungsäußerung fei die Seele der Partei ,
freie Kritik müsse fie dulden ; aber zornig und donnernd
steigerte sich der Angriff zu wilder Leidenschaft , die auch vor
persönlicher Beleidigung nicht zurückbebte . Viel schwächer
war die rednerische Leistung , als sie sich zu dem Versuch
verstieg , die wissenschaftlichen , namentlich statistischen Beweise
Bernsteins zu entkräften . Hier appellirte Bebel geschickt an
den Neid des Proletariers , aber eine wissenschaftliche Wider¬
legung war das nicht . Gleichviel ! auf die kam es ja auch

- gar nicht an . Denn ewig bleiben treu die Alten .

g
: Aber ist denn Bebel wirklich der Unentwegte ? Die von
ihm beantragte und schließlich mit 216 gegen 24 Stimmen
in allen Punkten angenommene Resolution mag das beant¬
worten . Denn nicht durch seine langathmigen Reden ist
Bebel der Sieger des Tages geworden , sondern eben durch
diese Resolution . Sie verleugnet aber die stolze Unent -
wegiheit , mit welcher Bebel prahlt , in ganz wesentlichen
Punkten . Kein Kompromiß ! Sieg ober Tod ! Lieber
nicht leben , als weichen !"

so klang es vorher stundenlang ,
- « nd nachher kam die vorher aufgesetzte Resolution ? Sie

macht den „ Jungen "
, d . h . der von Bernstein und Genoffen

- Vertretenen milden , versöhnlichen Richtung , ganz positive
- '

Zugeständnisse ; insbesondere wird ausdrücklich erklärt , daß
«

'
« „ Zusammengehen mit bürgerlichen Parteien

" von Fall
i « Fall nicht abgelchnt werden soll , sobald es sich um

WStärkung der Partei bei Wahlen oder um eine ernsthafte
^ Verbesserung der socialen Lage der Arbeiterklaffe und die

g ^ örberung von Kulturaufgaben ober um Bekämpfung
arbeiter - und volksfeindlicher Bestrebungen handelt . Ebenso
erklärt die Resolution die Gründung von Wirthschafts -

genoffenschaften für geeignet , in der wirthschaftlichen Lage
der Mitglieder Verbesserungen herbeizuführen ; sie sieht in

6 solchen Gründungen ein geeignetes Mittel zur Erziehung
der Arbeiterklasse zur selbständigen Leitung ihrer Angelegen -

Witen . Da haben wir doch eine aktive und versöhnliche
= Politik , wie Bernstein und Genoffen sie befürworten . Bebel ,

wenn er es auch nicht eingestehen mag , ist sammt seinen
;• Freunden thatsächlich unter die Opportunisten gegangen .

Db die Annahme der Bebelschen Resolution den „ Jungen
"

Schaden bringen kann ? Schwerlich , thatsächlich sind diese
i fogar als Sieger hervorgegangen ; die „ Alten " werden das

freilich nicht eingestehen
Interessant wäre ein Vergleich mit der Entwickelung der

Centrumspartei . Auch diese ist von einem Anfangsprogramm
der schroffen Verneinung zu dem jetzigen Programm thätiger
Mitarbeit an der Gesetzgebung vorgeschritten . Der social -

demokratischen Partei dürste wahrscheinlich dieses Muster vor
Ingen stehen .

Deutsches Keich .

Die Krise und ihre Beilegung .
Die offiziöse Mittheilung , wonach Herr v . Miguel ein

Eutlassungsgcsuch eingereicht habe , das vom Kaiser jedoch
nicht angenommen worden sei , wird in politischen Kreisen
überwiegend dahin aufgefaßt , daß diese Darstellung erst recht
zeigt , wie tief der Riß geht , burd ) den bas Staatcmiuisterium
gespalten wird . Die Krise kann dadurck ), daß die Zusammen¬
setzung des Staatsministeririrns unverändert bleibt , höchstens
vertagt , nicht aber beigelegt fein . In den grundlegenden
Verhältnissen , aus denen sich der Zwiespalt nicht sowohl
zwischen zwei Ministern , sondern zwischen zwei Systemen er¬
geben hat , wird dadurch , daß Fürst Hohenlohe und Herr
v . Miquel nebeneinander im Amt bleiben , schlechterdings
nichts geändert . Man weiß ja doch , was Jeder von Beiden
sowohl will wie nicht will , und daß diese ihre Ansichten
und Absichten in wesentlichen Punkten weit auseinander -
gehen . Man weiß vor Allem , daß die Konservativen die
Ausgabe des Herrn v . Miquel hauptsächlich so verstehen , er
solle , wenn auch mit gebotener diplomatisirender Anpassung
an die Verhältnisse , ostelbische Politik treiben . In dem
Augenblick , wo der Vicepräsibent des Staatsministerinms sich
beifallen lasse » sollte , den Konselvativen den Herrn zu
zeigen , würde er genau dieselbe unbequeme Stellung ein -
nehmen müssen , aus der er sich vor einigen Wochen nur
mühsam hat befreien können , die Stellung nämlich zwischen
zwei Stühlen . Denn es liegt nicht so , daß Herr v . Miquel
seine Richtung mit der Freiheit ändern kau » , wie sie andere
Staatsmänner unter Umständen für sich in Anspruch nehmen
dürften . Er ist und bleibt der Rechten verschworen , und wenn
er sich von ihr loslöst , so trifft er auf der anderen
Seite auf ein unbesiegliches Mißtrauen , das ihm nicht ge¬
statten würde , tragfähige Stützpunkte außerhalb des konser¬
vativen Bannkreises zu gewinnen . Es wird berichtet , daß
der Kaiser betont habe , er (ege das Hauptgewicht nach wie
vor auf die Durchsetzung der Kanal - Vorlage , und zur Er¬
reichung dieses Zieles mögen Fürst Hohenlohe und Herr
v . Miquel zusammenwirken . Ist dem so , so muß Herr
v . Miquel also Erklärungen abgegeben haben , wonach er
Alles baransetzen wirb , um in ber Wiutersession des Land¬
tags ein günstiges Ergebniß hervorzurufen . Aber dieselbe
Zusage hat er doch schon einmal gemacht , ohne sie erfüllen
zu können , und er konnte sie nicht erfüllen , weil die Konser¬
vativen darauf vertrauten , daß er keine all zukräftige Be¬
kämpfung ihrer Partei zulaffe » werde . Was also läßt sich
von ber nächsten Zukunft erwarten ? Wenn der Mittellandkanal ,
wie es wahrscheinlich ist , in ber nächsten Session abermals
abgelehnt wirb , so muß bie jetzt verschobene Entscheidung
doch getroffen werden , und man hat zu wiederholen , daß
sie nicht zwischen dem Fürsten Hohenlohe und Herrn v . Miquel ,
sondern zwischen zwei sich ausschließenden politischen Richtungen
zu treffen fein wird . Immerhin können die Konservativen
aus der vorläufigen Begleichung ber Gegensätze im Staats »
mmisterum entnehmen , wie unverrückbar ernst es bem Kaiser
mit der Kanal - Vorlage ist . Es ist ja wahr , daß sie die¬

selbe Sicherheit auch schon im Sommer , nach den Dort -
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Es ist richtig voraitsgesagt worden , daß aus dem

Hannoverschen Parteitage die Bernstein - Debatte alles Uebrige
in den Hintergrund drücken werde . Selbst v . Vollmar schien
wenig beachtet zu werden , er stand im gegründeten Verdachte ,
Bernsteinketzer zu sein . Vor dem Parteitage halte er schriftlich
erklärt , selbstverständlich sei jeder einzelne Programmpunkt
und auch bie Gesammtlehre entwickclungsfähig , also ver¬
besserungsbedürftig , aber er protestire gegen jedes Ketzergericht .
Aber bie Vollmarsche Richtung war an Zahl und an Lttngeu -
fraft schwächer als bie ber Gegner , welche bei jedem Worte
des Bebel und Genossen „ Sehr richtig !" riefen und ihre
Opposition gegen jede „ Mauserung " deutlich zur Schau
trugen . Somit dürfte es vorläufig beim Alten bleiben , bis
es bei einer anderen Gelegenheit anders wird . Die Gährung
dauert fort , denn man hat an Marx gezweifelt , und Dr . Rosa -

Luxernburg ist schwer beleidigt .
* * *

* Soriatdemokrntischer Parteitag . Samstag Vormittag
wurde Die Resolution Geyer , betreffend das Militär - System bezw .
das Milizheer , angenommen . Sie weist das Verhalte » Schippe !«
in der Militärfrage cntfdjieben zurück . Es kam zu unerquicklichen
persönlichen Auseiiianderfetzungen zwischen Bebel und Schippel .
Sodann faßte der Parteitag eine scharfe Resolution gegen die

äuchthcms
-Vorlage . Den Leipziger Parteigenossen wurde ein

adel ausgesprochen für ihre ablehnende Haltung unter
Schönlanks Führung bei den sächsischen Landtagswahlen . Weiter¬
hin wurde der Antrag auf Errichtung einer Druckerei für den
„Vorwärts " in Berlin wegen nicht genügender Unterstützung ab -
gelehnt . Der Parteitag wlrd heute Abend bestimmt geschlossen , ob¬
wohl noch gegen 40 Anträge vorliegen . — In der Nachmittags -
Schlußsitzung des socialismchen Parteitags wurde zuiii Ort des
nächstjährigen Parteitags Mainz bestimmt . Die sich daran an¬
schließende Wahl des neuen Partei - Vorstandes ergab folgendes
Resultat : Bebel und Singer Vorsitzende , Gerisch Saflirer , Auer
und Pfannkuch Schriftführer , Ebrhart - Ludwigshafen , Meister -
Hannover , Kaden -Dresden , Könen -Hamburg , Metzner -Beüin , Fran
Zetkin - Stuttgart , Briihne -Frankfnrt a . M . Kontrolleure . Alsdann
wurde unter Hochrufen auf die internationale Socialdemokratie der
Parteitag geschlossen .

munber Kaiscrrcben , gewinnen konnten , was sie nicht ge¬
hindert hat , fchroffste Opposition zu treiben . Aber
ein Unterschieb zwischen bamals uub jetzt ist boch Dor »
Hauben . Die Konservativen haben alles nur Denk¬
bare versucht , um den Schwerpunkt ber inneren Politik
von ber Kaualfrage hinweg in bie Fragen zu verlegen , für
die ber Reichstag znstäubig ist . Eine Zeit lang konnte es
scheinen , als ob sie damit durchdringen werden . Die stärkere
Betonung der Zuchthaus - Vorlage bei gleichzeitigem auf¬
fälligem Znrncktrelen ber Kanalfrage und das Aufwerfen
der Frage einer neuen großen Militärforderung schienen
ebenso viele Etappen auf dem Wege einer folgenschweren
Verschiebung der Gesammtlage zu sein . Nun erwartet wohl
Keiner , daß die Verfolgung jener Politik , die durch die
Zuchthaus - Vorlage ihren Charakter bekannt , eingestellt werden
soll , aber man kann andererseits nicht finden , daß die
Besorguiß vor einer Anhäufung von Koufliktsstoff
anläßlich dieser Frage in ber letzten Zeit größer
hätte werden müssen , und was bie Nachforderung
ber 7000 Mann Infanterie betrifft , so darf ber Versuch , die
Negierung in diese Bahn hineiuzubugsiren , wohl schon als
verfehlt angesehen werden ; wenigstens hat man bis zur
Stunde nichts davon gehört , daß diese Nachtragsforderuug ,
mit der sich die Militärverwaltung ja wirklich Zeit lassen
kann , schon demnächst erhoben werben soll . Am letzten Ende
bleibt es ein Streit um Worte und um Aeußerlichkeiten ,
wie man bie Krise und ihre vermeintliche Beilegung auf »
fassen will . Schon möglich , baß für einige Zeit scheinbare
Nahe herrschen wirb , aber es wird immer nur die Ruhe
vor bem Sturme sein , ber unentrinnbar kommen muß , weil
solche große Gegensätze , wie sie jetzt unser ganzes öffentliches
Leben beftimmen , nur im Kampfe unb niemals burch einen
faulen Frieden zur Entscheidung gebracht werden können .

Unsere Flotte .
Nachdem jetzt mehrere Tage verflossen sind , seit der

„ Reichs - Anzeiger " die Ansprache des Kaisers an die Be¬
satzung des von Oslasieu zurückgekehrten Flaggschiffs
„ Kaiser

"
gebracht Hut , läßt sich im Wesentlichen feftfteöen ,

welche Ausnahme diese Worte in ber öffentlichen Meinung ‘

gefunden haben . Es herrscht wohl Einverständniß darüber ,
daß der Schwerpunkt der kaiserliche » Worte in ber Be¬
tonung der Nothwendigkeit , unsere Flotte zu vermehren , ge¬
sucht werden muß . Hebern iegenb hat man sich damit
begnügt , die Rede zu hören ober vielmehr zu lesen , und
kritische Acußeuiugeu sind nur spärlich gemacht worden .
Die einzige , wegen ihres Ursprungsorts und ihrer Schärfe
beachtcnswerthe Aeußerung ist aus dem büudlerischen
Lager gekommen , und sie ist bezeichnender Weise ganz auf
den Ton gestimmt , aus dem heraus sich das Agrarierthum
jetzt in Opposition zu der Verkehrspolitik der Regierung setzt .
Wir haben gewiß nichts dagegen , daß in jenem Lager zur
Sparsamkeit und zum Maßhalteu gemahnt wird , aber die
Art , wie es geschieht , ist voller Spitzen und Haken , voller
versteckter Widersacherschaft » ach einer hohen Stelle hin .

• * * *
* fiof - und p - rloualriachrichte » . Der „Post

"
zufolge

verlautet , daß als Ort der Zusammenkunft des CzarenpaarS
mit dem deutschen Kaiserpaar auch Potsdam in Frage
kommt . — Der bisherige Präsident der Seehandlung , Freiherr
v . Zedlitz , hat , nachdem sein Eutlassungsgesuck genehmigt worden ,
bis zu seinem Rücktritt nm 1. Januar 1900 Urlaub genommen
und erhalten . Seine Vertretung hat der Seehandlungsrath Krech
übernommen .

* Lcrlin , 16 . Oktober . Wie die „Berliner Neuesten Nachrichten "

authentisch mittheilen können , beruht die Nachricht eines Bericht¬
erstatters , der Kaiser habe ein vom Minister o . Miquel eingereichtes
Entlasfungsgesudi abgelehnt , auf Erfindung . Em Entlassungs -
gesuch sei Seitens des Ministers nicht eingereicht worden und habe
folglich Dom Kaiser auch nicht abgelehnt werden können . Die
„Kreuzzeitung

" kann aus zuverlässiger Quelle mittheilen , daß Miquel
überhaupt fein Entlassmigsgesiich eingereicht hat .

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung
"

schreibt : In einzelnen
Blättern wird eine Verständigung zwischen Deutschland und Eng¬
land in der Samoa - Frage aut der Basis in sichere Aussicht gestellt ,
daß England die Haupt - Insel Upola erhalte und Deutschland
anderweitig entschädigt werden soll . Wir halten diese Nachricht für
irreführend und sind vielmehr mit gutem Glauben überzeugt ,
daß die maßgebenden deutschen Stellen ihren Standpunkt in der
Samoa - Frage nicht geändert haben . ( Inzwischen sollen neue Un¬
ruhen auf Samoa ausgebrochen sein . Tamasese fei als König
aiiSgerusen .)

lieber die angebliche Niedermetzelung einer deutschen
Expedition in Kamerun liegen auch jetzt an den hiesigen
amtlichen Stellen , an welche Meldungen darüber zu kickten wären ,
keine solche vor . ( Aus Liverpool , 13 . Oktober , wird uns ge¬
schrieben : Der Dampfer „Niger

" von der „Afrikanischen Gesellschaft "
,

der foebcu hier ankam , bestätigt die Nachricht von der Nieder -
meßelung der deutschen Expedition am Rio del Rey , der Grenze
zwischen Kamerun und dem Nigerstaat . Die deutsche Truppe
wurde von Leutnant v . Queis befehligt , dem Gouverneur des
Rio bei Rey - Distriktes . Er selbst , sowie ein Kaufmann Lohmeyer ,
2 Zollbeamte und 50 Soldaten wurden in Stucke gehauen . Zwei
englische Kausieute , die aus einer in der Nähe des Schauplatzes
dieses scheußlichen Verbrechens liegenden Faktorei fliichten konnten ,
brachten die Nachricht nach dem „Niger , ber an bet Mündung
des Rio bei Ney vor Anker lag . Die Ereignisse spielten sich am
17 . September ab zu einer Zeit , wo bie Eingeborenen verschiedent¬
lich holländische und englische Niederlassungen an dem genannten
Fluß bedroht hatten . Weitere Privatmeldungen berichten von
einem allgemeinen Aufstand ber Neger gegen bie beutsche Herrschaft
in ber Gegeub bei Batcnrga . Mehrere Faktoreien wurden bereite
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Frau Dr . Ziemsseu und verschiedene Herrendc » 63 .

über

Seh . v . B .volleren Stück gestellt .

3

artillerie -Reg : _
und stand bei der

1

r)

Leute fliehen vor Gicsecke , kehren wieder im . Weihen Rößl
" im

Salzburgischen ein , und er , der in der Absicht , jene doch einmal

allein zu lassen , mit seinem bekannten Freunde Doktor Hinzelmann

auch das »Weihe Röhl " wieder aufsucht , trifft dort unverinuthet

mit ihnen zusammen . Dann macht er sich bei seiner Bewerbung um

eine Malerin lächerlich , die chm ein fescher Leutnant vorweg

nimmt , womit dann die durch mehr oder weniger gute Witze cmf -

geputzten Begebenheiten , zu denen auch noch eine Verlobungs¬

oerwechselung auf Kosten des Musterberliuers zählt , ihr Ende er -

rcichen . Den Titel hat das Stück von einer künstlich in dasselbe

hineingctragcnen , sentimentalen Rederei des schablonenhaften Ge¬

lehrten Hinzelmann . Daß die Blumcuthaliade von dem vollbesetzten

Hanse so gut ausgenommen wurde , lag fast ausschließlich an der

flotten Darstellung . Herr Vallentin war als . ekliger
" Berliner

recht komisch und führte die Rolle einheitlich durch , wenn er den

Giesccke auch , wie es vordem Herr Neumann mit Glück that , für

unseren Geschmack etwas behaglicher und feiner hätte anlegen dürfen .

Herr Fender machte aus dem ungeschickt rührseligen Gelehrten

Hinzelmann , was daraus zu machen war . Herrn Radius kennen

wir schon vom . Weihen Röhl " her als flotteu Dr . Siedler , ebenso

Fräulein Scholz als fesche Wirlhi » . Natürlich und gewandt gab

sich Herr Zimmerniaun als verliebter Oberleutnant , Fräulein

Lux war nett in ihrer ganzen Art als Malerin und Fräulein

Doppelbauer zeigte in ihrem gutgespielten Röllchen alsRechts -

anwaltsgallin , daß man auch als solche das Zuugcn -Rrrr öfter ins

Treffen führen kann . Nennen wir noch Herrn Schwab mit An¬

erkennung als Röhlwirth , so haben wir die vortretenderen Rollen

alle erwähnt . Die Regie hatte das Stück gut vorbereitet , auch die

dekorative Einrichtung war — selbstverständlich — wieder hübsch

und gefiel , trotzdem es diesmal nicht regnete und kein Dampfschiff

erscheinen wollte . Hoffenllich wird das treffliche Ensemble bald

wieder einmal vor eine bessere Aufgabe in eiurm lltterarisch werth -

Gngland und dir Kurenstaalrn .

hd . Dresden , 14 . Oktober . Die . Dresdener Neuesten Nach¬

richten
" veröffentlichen einen Brief des Oberste » Schicls , des be¬

kannten Führers des deutschen Frei -Corps in Transvaal . In

diesem Brief führt Oberst Schiel aus , Transvaal sei soeben im

Begriff gewesen , Deutschland das Protektorat über

Transvaal anzutragen . Als England hiervon Kcnntniß

erhielt , betrieb es die Kriegs -Vorbereitungen auf das Eifrigste , um

das Zustandekommen dieses Protektorats zu Hintertreiben . Hierin

ist also nach SchielS Auslastungen der eigentliche Grund des

Krieges zu erblicken . — Gegenüber dieser Aeuherung des Obersten

Schiel erklärt die . Post "
, daß die afrikanische Republik bisher nie

das Verlangen geäußert habe , sich unter das Protektorat einer

Macht zu begeben . Im Gegentheil , sie fei stets darauf bedacht ge¬

wesen , ihre volle Unabhängigkeit zu wahren , und gerade dieses

Bestreben sei eS, welches in erster Linie den Zusamnienstoh zwischen

Großbritannien und Transvaal hcrbeigefiihrt hat .

Seite 2 . 16 . Oktober 1899 .

Säfiei
Der Rothrock war in l .
Clarenthal aufgespiirt worden , und

Herrn Hauptmann v . Grabow
edlen Sohn vom „Rother Dieter "

Aus Hiadl uud Land .

Wiesbaden , 16 Oktober .

o § e . Mas . König Georg von Griechenland in an ,

Samstag Vormittag von hier wieder abgereift , nachdem er un¬
mittelbar vorher dem Erbgroßherz ^ g von Mecklenburg -

Strelitz im Hotel „Hoheuzollern
" einen Besuch abgestattet hatte .

ji

t

Königliche Schauspiele .

Samstag , den 14 . Oktober , zum ersten Mal : „ Als ich
« rirdrrkam . . . “ Lustspiel in 3 Auszügen von Oskar Blumen¬
thal und Gustav Kadelburg . Regie : Herr Köchy .

Wir haben bereits nach der Premiäre des . Weißen Rößl "

unser Sprüchlein gesagt und unseren Standpunkt gegenüber dieser
Art von dramatischer Fabrikationswaare , die — ein Kennzeichen
für den Geschmack des Publikums — zum Brod für die Bühnen
wurde , hinreichend klargclegt . Wirklich , vor jedem ehrlichen
Schtvank , der nichts will als auüistren , muß sich diese prätentiöse ,
oft mit einem Schuß süßlicher Sentimentalität versetzte Talmi¬
dramatik , die ihre Dürftigkeit in einem Smoking zu verstecken
trachtet , ordentlich schämen , und fast will uns das flache Geschreibsel
einer Eschstruth noch würdig erscheinen gegen diese Art von

Tantiömeujagd , wie sie ein Mann betreibt , der sein Theater mit

dem Namen Lessings zu verquicken wagte . Ueber den dem vor¬

erwähnten Stück aufgepfropften Wasterfchoß , nämlich das gegen¬

wärtige Stück , hat die Kritik jüngst fast unisono ihr ab¬

fälliges Uctheil ausgesprochen , hat das neue . Lustspiel
" einen

schwachen Aufguß des . Weißen Rößl "
genannt . Auch unser

Berliner Spektator - Neferent hat sich über die . Rouveanto " hinreichend
geärißert . Wir können nur bestätigen , was so über das OpuSculum
der Herren Blumenthal und Kadelburg gesagt wurde , wenn wir

auch den vielen Leuten , die , wie der Augenschein am Samstag wieder
lehrte , solchen Ehoeoladenpuding mit großem Behagen verspeisten ,
ihr Plaisir von Herzen gönnen . Das selige Cri - cri war ja auch
für Unzählige eine große Ergötzlichkeit . Der Inhalt der Fortsetzung
des . Weißen Rößl " — es tft nichts weniger als ein dramatischer
Inhalt — ist kurz der , daß der bereits bekannte unangenehme
Berliner Lanipenfabrikant Giesecke noch unangenehmer wird , indem
er sich dem Schwiegersohn als männliche Schwiegermutter verhaßt
macht und dem jungen Paar nicht von der . Pelle "

geht . Eine gemein -
Maftliche Reise soll nach dem Nordkap gemacht werden , aber die jungen

hd . London , 14 . Oktober . Nach den neuesten Nachrichten aus
Natal besetzten die Buren den Berg Spitzkopf in unmittelbarer
Nähe von Newcastle . — Der in London eingetroffene Vorsteher
der Station Albertina , welche von den Buren eingenommen ist ,
erklärt , die Vereinigung der Truppen Transvaals mit denen des
Oranje - FreistaateS habe bereits stattgefunden . — Aus Kimberley
wird tclegraphirt : In der letzten Nacht wurde nach Zerstörung
der Eisenbahn - und Telegraphen -Linie durch eine südlich von
Mafeking kommende starke Burentruppe unter Cronje die Stadt
Mafeking angegriffen . Heute Morgen nahm das Gefecht seinen
Fortgang . Der Ausgang desselben wird mit Aengstlichkeit erwartet ,
da dle Artillerie der Buren weit stärker ist als die englische .

denz Neu -Strelitz zurückkehren .
- Herr Postdirrlitor Tamm ist vom Staatssekretär de «

Reichspostamts zur Theilnahmc an der Berathuna über wichtige

Fragen aus dem Bereich des Post - und Telegraphenwesens vom

23 . ab nach Berlin berufen worden .

sa Resident Theater . Die Sonntagsvorstellungen fanden
bei vollem Hause statt . Der Beifall , welcher der Nachmittaas¬

aufführung von . Pauline
"

, sowie dem schwank . Die Goldgrube

zu Theil wurde , war ein endloser und das Publikum amuiute sich

köstlich . Am Dinstag acht „Pauline
" wiederum in Scene , wahrend

. Die Goldgrube
" am Mittwoch zur Aufführung gelangt .

- Walhalla - Theater . Heute tritt im . Walhalla -Theater
"

ein neues Ensemble auf , das wiederum einen durchschlagenden Er¬

folg verspricht Die Hauptattraktion dürfte btt Metzettt -Tiuppe

fein , die nicht allein in allen Hauptplätzen , du sie bisher besuchte ,

geradezu Sensation erregte , sondern selbst in ckrtistenkreisen das

Tagesgespräch bildet . Als hochkomisch sind die Trapezturn «

Alferino bekannt , während die Bravourturner am dreifachen Reck ,
le8 Delafoiests , besonders in Tnrnerkreiseu von sich reden machen

dürften . Allgemein dürfte es freudig begrüßt werden daß der

ausgezeichnete Hnniorist Herr Steiner imd die graziösen SisterS

Mordou prolonairt worden sind . Herr Steiner , der sich tn letzter

Seit mit viel Glück auch auf lokal - aktuellem Gebiet versuchte , Ivird

mit gänzlich neuem , durchschlagendem Repertoire hervortreten . Wir

werden auf das vielversprechende rerchhaltige Programm ferner

Zeit noch näher eingehen .
- Kchniheliasd . Am Samstag zeigte sich an der Dov -

heinler Chanffee , in der Nähe der Philippnchen Fabrik em leb

hafies buntes Bild , indem von allen Leiten gegen 12 Uhr die ent¬

botenen Säger zur Fuchshetze sich auf den , Rendezvous einfanden
~ ■* — — der Thalsenke zwischen der Chaussee und

oorden , und nachdem derselbe in Gestalt deS

3 auf seinem Hengst . Dietrich , dem

edlen Sohn vom „Rother Meier " ans der „Chnemhstde durchdie

eifrige Meute flüchtig gemacht war , machte sich das Feld , welches
r. /-x • er . .. - < C-LI„k . « CKawamki>8 ßQ ivCibflTttllCriCs

1Willi 11r . ZSlClHilCH UM» Vll u/hmuiv v«

Regiments aus Mainz in dankenswerther Weise verstärkten , hinter

seinem Master , Herrn Major Voigt , m breiter Front auf die

Verfolgung . In gestreckter pace ging es durch Wald und Flur ,
über Gräben und Hecken , uiib endete » ach etwa 4 Ktlometer

Schleppe aus den Wiesen hinter Clarenthal , wo der Fuchs sest -

gemacht wurde und Frau Dr . Ziemssen die Lunte . « ach atu

streit oendem Ritt an sich riß . So lange das Wetter günstig bleibt ,

soll der frische , fröhliche Sport recht eifrig betrieben werden , und

es ist zu wünschen , daß sich die folgenden Jagden noch eifrigerer «

* Rund scharr im Reiche . Zu der Nachricht , Bischof Dingel -

stad aus Münster sei von maßgebender Stelle von der Kandtdaten -

liste für den Kölner Erzbischofstuhl gestrichen worden , meldet chie

„ Rheinische Volksstimme
"

. die Streichung wäre auf Wunsch des

Bischofs selbst erfolgt . Auf der Kandidatenliste befinden sich noch
die Bischöfe Keppler , Simar , sowie Weihbischof Dr . Fischer . Sn
Kreisen der Kölner Geistlichen ist die Ansicht verbreitet , das Dom¬

kapitel werde zur Wahl Fischers als Erzbischof von Köln

schreiten . — Bestrafungen wegen nicht rechtzeitiger ober unterlaßener
Verwendung von Jnvaliditätsmarken kamen irn Verwaltungs¬
jahr 1898 in 1739 Fällen vor , und zwar schwankten die Straf¬
beträge zwischen 1 bis 100 Mk . — Der „Schlesischen Zeitung

"
zu¬

folge wurde zwischen dem ProvinzialauSschuß und den Vertretern
der Staatsregierung ein grundsätzliches Einverständnis ! über die

8rage
des Hockwasser schütze S erzielt . Danach wendet der

taut 30 Millionen Mark auf , die Provinzen Schlesien und zum
kleinsten Theil Brandenburg zusammen 77 . Millionen . Die erste
Rate der Staatsleistung wird in den nächstjährigen Etat eingestellt .
Mit den Regulirungsarbesten wird im nächsten Frühjahr bestiiumt
begonnen werden .

* * *

Gin Berliner als Knrenfiihrer . Man torcibl dem

. Berl . Tagevl ." : Der Burensiihrer Richard Albrecht , der Kommandeur
der Artillerie des Oranje - Freistaats , ist ein Berliner Kind , der

Sohn eines Schneidermeisters . Vor mehr als 30 Jahren trat er
als Vierjährig -Freiwilliger beim Garde -Feldartillerie -Negunent ,
das seine Kaserne am Kupfergraben hatte , ein und stand bet der
vierten vierpfündigen Batterie . Er machte den französischen Feld¬

zug mit und nahm an der Belagerung von Paris Theil . Nach
Beendigung des Kriegs diente er weiter und brachte es bis zum
Vieefeldwebel . Als im Jahr 1880 vom Orauje - Freistaat die Bitte
an das Regiment erging , einen tüchtigen Unteroffizier zur Orgaittsirung
seiner einzigen Truppe , der Artillerie , hinüber zu senden , übernahm
Albrecht zunächst auf fünf Jahre das ihm angettagene Komniando .
Der ebenso tüchtige wie joviale Mann lebte sich aber so in Bloem¬
fontein ein , daß er vorläufig an keine Rückkehr dachte . Er ba utcjStälle
und Baracken für feine Truppe , die er ganz nach preußischem
Muster uniformirtc , und legte die Befestigung von Bloemfontein
an . Er brachte seine Truppe auf eine Stufe Hoher Ausbildung und
war vielfach bei der Unterdrückung der Aufstände der Kaffeni und
anderer Negerstänime thätig . Allmählich rückte er bis zürn Majors
rang auf und wurde zugleid ) Komntandant der Grenzwacht und
der Gendarmerie . Vor etwa fünf Jahren kam Major Albrecht int

Auftrage seiner Regierung nach Deutschland , um den Anlauf

Kruppscher Geschütze , sowie von Zelten und Ausrüstungsmaterial
zu besorgen . Er kam dabei auch nach Berlin und suchte feine
ehemaligen Kameraden und Freund « auf . Albrecht erzählte dabei ,
daß die Suren ein geborenes Soldatenvolk seien . Sie seien alle
treffliche Schützen , und die Jugend — Knaben wie Mädchen —

wüßten mit dem Gewehre umzugehen . Sei der Bursche 15 Jahre
alt , so schicke ihn der Vater mit seiner Büchse und zwei Patronen
auf die Antilopenjaqd — das heißt , die zweite sei nur für den
Nothsall — und die Burschen setzten ihren Stolz darein , eine erlegte
Antilope Heinizubringen und die zweite Patrone dazu . Leichten
Kaufs werden also die Engländer dieses friegerifd )e Völkchen nicht
unterjochen .

In Pretoria haben sich — die „Südafrikanische Zeitung "

meldet dies — 2U0 Bnrenfrauen zusammengemacht , um für den

Kriegsfall , wenn die Männer ins Feld gezogen sind , eine Leib¬

garde für Präsident Krüger zu bilden . Die Damen sind alle mit
Mauserrevolvern bewaffnet und üben sich täglich im Schießen, worin

sie große Tüchtigkeit zeigen . Sollte der Feind in die Stadt ein »

bringen , dann , erklären sie , „soll er Ohm Paul nur über unsere
Leichen weg in seine Gewalt bekommen " . Eine leichte Aufgabe
würden die Feinde mit diesen wackeren Amazonen , bte heute eine
leere Flasche kaum mehr auf gute Entfernung verfehlen , nicht Haden .
Die Vilbung biefer Leibgarde ist übrigens nicht nm em rührendes
Zeugniß für die Werihschätznng der Persönlichkeit des Präsidenten ,
sondern auch charakteristisch für die mächtige Beweguita , welche in
ben Bnrenkreisen Platz gegriffen bat , und für bte Burenfrauen ,
welche in ber Stunde der Gefahr noch immer treu und tapfer an
ber Seite ber Männer gefochten haben . — An alle Frauen Trans¬
vaals ist von ber Gattin bes Klerksdorper Landdrostes Neethltng
eine Aufforberung ergangen , sich im Falle eines Krieges zur Pflege
ber Verwundeten zu melden . Der in Pretoria bereits gebildete
Hülfsverein hat seine Zustimmung dazu ertheitt .

Station Marilogo südlich von Kraai Pan ist von den Eisenbahn -

und Telegraphenbeamten verlasfen . — Nach einem hier umlaufenden
Gerücht hätte eine englische Truppe ein Bureneorps aus Trans¬
vaal , welches versuchte , sich mit den Buren am Modder River zu
vereinigen , ausgehalten , und hätte ein ernsteres Gefecht bei Spyts -
fontein , südlich bes Kimberberas , stattgefunben . Eine Bestätigung
bes Gerüchts lag bis Abends 1 Uhr nicht vor . Es verlautet , die
Buren besetzten

'
die zwischen Dryburg und dem Küuberberg de -

legene Bahnstation Botbcrsiding . Die Buren hätten Artillerie mit -

gefübrt . — Abends 11 Uhr traf die Nachricht des Stations -Vor¬
stehers in Modder River ein , daß in der Richtung auf Kimberley
Schüsse zu hören seien . Der Telegraph nach Modder River ist
noch nicht unterbrochen .

hd . London , 15 . Oktober . Die britische Neeognoseirungs -

Abtheilung , welche gegen die Stellung der Buren an ber Grenze
von Natal ausgeruckt war , ist gestern Abend zurückgekehrt . Die
Buren sandten Patrouillen vor , aber ihre Hauptmacht verharrte in

ihren Stellungen und riiefte nicht zum Kampfe im freien Felde aus .
General White kehrte daher ins Lager bei Labyfimth zurück . Ein
Gefecht fand nicht statt . — Nach einer Meldung ans Pretoria
bet ber beutfdje Konsul eine Proklamation Namens der deutschen
Negierung erlassen , welche die strenge Neutralstät Deutschlands
erklärt und alle Deutschen anffordert , dieselbe zu wahren , widrigen¬
falls sie des Sckutzes durch die deutsche Regierung verlustig gehen . —

Die gestrigen Abendblätter brachten die Meldung von einem großen
Siege bei Ladysmith , wo 2000 Buren gefallen , aber fast keine englischen
Verluste zu verzeichnen sein sollten . Die Nachricht war ein B ö r s e n -
Manöver , welches auch enormen Einstich auf die Börse hatte . —-

Das spärliche Einlaufen der Nachrichten ans dem Kapland ruft
große Besorgniß hervor . Soviel scheiut aber festzustehen , daß die
Buren die vollständige Herrschaft über Natal gewonnen haben . —

Das „Büreau Dalziel
" meldet aus Pretoria : Die Buren des

Freistaates ständen auf dem Gebiet von Natal an der Seite .des

Bothas - Passes . General Joubert erliefe strenge Befehle gegen das

Plündern und gegen die Vergewaltigung von Privatpersonen , welche
Vergehen mit schweren Strafen bedroht sind .

wb . Durban , 15 . Oktober . ( Neutermeldung .l Bisher liegt
keine zuverlässige Nachricht ans Ladysmith ober Glencoe vor , aus¬

genommen bie Meldung , dcch eine Patrouille von Glencoe mit
einer Buren -Abtheilnng Schüsse wechselte . Alle eingegangenen
Berichte melden übereinftimmenb , daß die Buren New c a st le
be fetzt en . — Infolge ber strengen Censur kommen die Nachrichten
von der Grenze zusammenhanglos und verspätet an . Es steht je¬
doch fest , daß eine große Trnppenabtheilung , aus Kavallerie , Artillerie
und Infanterie bestehend , am Freitag Frith von Ladysmith aus
in der Richtung aus Actonholmcs ( westlich Ladysmith , in ber Richtung
bes Twinwpasses ) , wo die Buren lagern sollten , aufbrach ; auch bte
Dublin - Füsiliere , welche mit ber Bahn von Glencoe eingetroffen
sind , niarfcbirten ab in berfelben Richtung . Es kam zu keinem

Gefecht , da bie Buren sich znriickzogen . Die Truppen blieben 10
Meilen vor Ladysmith , mit Ausnahme der Dublin -Füsiliere , welche
nach Glencoe znrückkehrten , ba General Symons telegraphirte , baß
für Sanistag Früh ein Angriff erwartet werde .

hd . Amsterdam , 15 . Oktober . Nach Meldungen hiesiger
Blätter rekrutiren bie Engländer Neger aus dem Betschuana -
Land , um sie im Krieg gegen Transvaal zu verwenden .

hd . Daris , 15 . Oktober . Der „Sntranfigeant
" erfährt , es

fei ein französisches Freicorps in ber Bildung begriffen, welches
demnächst nach Transvaal abgehen soll , um an ber © eite ber Buren

gegen bie Engländer zu kämpfen . — In hiesigen diplomatischen
Kreisen verlautet , daß infolge des Druckes von zwei europäischen
Großmächten Portugal beschlossen habe , alle englischen Anträge
betreffs die Delagoa -Bai znrückznweisen .

hd . London , 16 . Oktober . Präsident Krüger beabsichtigt , eine

Protestnote an bie Regierung zu senden , sobald die Engländer die

Dum - Dum - Geschosfe in Anweuduiig bringen . Die Transvaal -

Negierung hat bereits von vier Großmächten die Zusicherung er¬

halten , daß sie bei England in diesem Falle iuterveniren werden .

hd . Washington , 16 . Oktober . Der Vertreter der Vereinigten
Staaten tu Pretoria berichtet , daß er den Schutz ber englischen
Unterhalten in Transvaal übernommen habe .

London , 14 . Oktober . Die Abendblätter veröffentlichen
folgende Depesche aus Kapstadt von heute : Die Buren sprengten
einen von Mafeking kommenden gepanzerten Eisenbahnzug in bie
Lust , worin sich Telegraphisten befanden . Die Blätter bemerken ,
eS hanble sich anscheinend nm einen neuen Zug . Er war mit
Dynamit beloben . Das Dynamit war für Rhobesia bestimmt . Die
Explosion soll furchtbar gewesen sein . Aus Kapstabt wirb weiter
berichtet , baß bie bortige Filiale ber Transvaalschen Nationalbank
trcmsvaalscheS Gelb zu keinem Preise mehr annimmt .

wb . Kapstadt , 15 . Oktober . (Renter -Me
'
ldnng .) Wie jetzt

Eebt , tft bei bem Angriff auf ben Eisenbahnzug bei Kraai Pan
rand gelobtet worden . Von der Westgrenze liegen keine Nach¬

richten vor . Das Gerücht , die Buren hätten Mafeking angegriffen
und seien zurückgeschlagen worden , ist noch nicht bestätigt . Die

Ausland .
* Oesterreich Ungarn . Der in Wien eingetroffene Oberst

Schneider bemeutirt die Gerüchte von seinem angeblichen Duell mit
dem General Roget . Der Oberst wurde übrigens im Sanatorium
untergebrndjt , und zwar wegen Gehirnerkrankung , wodurch
fein Erinnerungsvermögen verloren gegangen ist . Dies erklärt auch
die bekannten Widersprüche , in die sich Schneider während des
Dreyfus - Prozesses verwickelte .

* Belgien . Der Abb « Daeus , der bekannte Führer der
katholisch -demokratischen Partei in Belgien , wurde Seitens des
Bifchofs von Gent feierlich aus dem Priester stände ansge -
stoßen , weil er bie politische Führung seiner Partei nicht nieber -
legen wollte . Abbö DaenS wird bie Ablegung bes Priesterkleides
verweigern . Die Angelegenheit erregt großes Aufsehen .

* Frankreich . Der socialistische Abgeordnete Fournisre hat
dem Kabinettschef brieflich mitgetheilt , daß er ihn beim Züsammen -
tritt der Kammer über die Maßregeln interpelliren werde , welche
er bezüglich bet Verbrechen gegen bie Menschlichkeit ,
welche in letzter Zeit in Schwestern - und Waisenhäusern
fich zugetragen , zu treffen gedenke .

* Rumänien . Aus Bukarest , 15 . Oktober , wird gemeldet :

Sn dem Befinden des Prinzen Carol ist eine Verschlimmerung
eingetreten . Temperatur und Fieber haben zuaenommen . Die Herz -
thätigkeit ist unregelmäßig . Der Prinz befindet sich in einem all¬

gemeinen Schwächezustand .

o . Se . König ! . Hoheit Großherzog Friedrich Wilhelm

non Mechlenl -nrg Ztreiitz , der , wie bereits mitgetheilt , am

Samstag Nachmittag hier eintraf , wird morgen , am 17 . Oktober

im Kreise feiner feit mehreren Wochen im Hotel „Hoheuzollern
" hier

weilenden Famitte , der Frau Großherzogin Augusta , geb . Prinzesstn

von Großbritannien und Irland , und des Erbgroßhetzogs nebst

Gemahlin und Kindern , feinen 80 . Geburtstag feiern . Der

Großherzog wird am Mittwoch oder Donnerstag nach feiner Rest -

Ans Kmist rni - ^ eben .

* Kirchen - Konzert . Herr Adolf Wald , unser aus -

qezeichiieter Organist an der protestantischen Hauptkirche , gab am ,

Snmstag , den 14 . Oktober , Abends 5 ' / - llhr , ein stark besuchtes

Kirchen -Konzert , welches sich der gütigen Milwirfiing der Konzert¬

sängerin Frl . Luise F o r st ( Mezzo -Sovran ) und des Kcfl Kammer - I

munkers Herrn Karl Backhaus ( Cello ) zu erfreuen hatte . - Da «

überaus reichhaltige Programm begann mit einer großen Orgel - 3

Sonate ( Cmoli ) von Hans Fährmann die , aus Mehreren

Sätzen beftebenb , allein *ft Stunden in Anspruch nahm . ES J

ist nicht zu leugnen , daß die Sonate recht intereffante Momente

enthält und dem Konzertgeber auch viel Gelegenheit gab ,

feine Meisterschaft zu entfalten , doch war bte Wirkung , I

besonders des ersten , sehr ausgedehnten Latzes , mehr eine

nervöse als andachtsvolle ; die gehausten Dissonanzen , bte

vielen chromatischen Auf - und Abwärtsbewegungen wirkten 1

ermüdend . Eine dem Konzertgeber gewidmete Phantasie j

und Fuge von Volkmar Schurig erlitt leider durch das dazwischen -

fallende Abendläuten eine unliebsame Unterbrechung . Von ent¬

zückender Wirkung war das daraus lolgende . Adagio aus der .

Symphonie -Kantate von Alex . Guilmant ; , Meister Wald machte

durch seine Registrirung dieses Adagio zu einem wahren Kabinett 3

stück . Das Programm wies außerbem nod ) eine große , seist

schön gearbeitete Phantasie ( op . 27 ) von Max Reger , sowie Stucke

von Jos . Steinberger und ein Allearo ^ von Alex . Gmlmant auf .

Fräulein Forst sang eine Arte von I . S . Bach und „To Deum

von Händel recht stimmungsvoll ; ihr Organ wollte uns m der

tiefen Lage mehr zttsagen als in der Hohe . Bei dem Lchubertschen

Ave Maria "
, welches sie in Begleitung der Orgel und des Cello »

vortrug , klang die Stimme etwas ermüdet ; vermuchlich W J

die lange Paule , welche zwischen ben betbro Vortragen la ^

nicht günstig eingewirkt . Wir hoffen , die « augerin auch rn« -

mal im Konzertsaal zu hören und werden dannGriegenhelt

haben , des Näheren auf ihre Kunstleistungen emzugehen . yerr

Backhaus ist » ns mit feinem schönen , männlichen Ton auj bem

Cello immer sehr sympathisch . Da » Repertoire für Vortrage

in der Kirche ist ja nur ein sehr beschranktes , da Stucke , welche

große technische Schwierigkeiten enthalten , ausgeschlossen stich , ade

gerade m diesen getragene « , einen f^ mte # Sott und

trag erfordernden Satze « zeigte tzch Herr Backhaus al « Meister aui

r
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AbbS Daeu » ,
in Namur

inme völlig falscher Ehrgeiz ,

icgaugen haben . Der
Verbrechen besonders
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riäulein Anna Kuznitzky , durch verschiedene Konzertreisen eben «

e
i

der Nothzucht zur Last gelegt . Der Angeklagte . ist 36 mal vor¬
bestraft , darunter einmal wegen widernatürlicher Unzucht . Einmal
wurde er der Laudcspolizeibchörde überwiesen und einmal unter
Polizeiaufsicht gestellt . Gegenwärtig büßt er3 Monate Gefängiiist ab ,
die ihm unlängst von der hiesigen Strafkammer wegen Verleumdung
zudiktirt worden waren . Becker ist 1857 in Dachsenhausen geboren ,
verheirathet , lebt aber seit bereits 14 Jahren von seiner Fra »
getrennt . Das ihm jetzt vorgew ^ rsene Verbrechen soll er am
15 . Mai dieses Jahres bei Dachsenhausen begangen haben . Der

Letzte Nachrichten .

Continentot ' Telegcavvett - Evmvagnkt .

— Tagblatt - Sammlungen . Für die Ucberschwemmten'
von D . R .in Bayern gingen dem Tagblatt -Verlag ferner zu von D . R .

6 SDlt., Herrn Maler Weinberger 10 Mk ., A . S . 3 Mk ., T . X .
10 Mk ., H . G . 10 Mk . Herzlichen Dank . Weitere Gaben werden
gern entgegengenommen .

o . Ein schwerer Unglücksfall , der sich gestern in Kastel
ereignet und einem jungen Pionier -Osfizier das Leben kostete , hat
auch eine hiesige Familie betroffen , indem der Verunglückte , Herr

RolkswirthschafMches .

Geldmarkt . Coursbericht der Franks urter Börfe
vom 16 . Oktober , Mittags 12 ' /- Uhr . Credit - Aktien 225 .80 ,
Disconto - Commandit 189 .50 , Staatsbahn 139 .50 , Lombarden
31 .70 , Gotthardbahn - Aktien 141 .70 , Lentralbahu 143 .— , 3fort =

ostbal .m 79 .80 , Union - Bahn — , Laurahütte -Aktien 246 .20 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aküen — , Bochumer 249 .40 , Harpen «
191 .— , 3 - proceutige Mexikaner — , 6-Pwc . Mexikaner — .— ,
Italiener 91 .40 , Dresdener Bank Darmstadter Bank — ,
Berliner Handels -Gesellschaft Deutsche Bank 4 =proc .
Spanier — . — , 3 -proc . Portugiesen — .— . Tendenz : schwach .

Wien , 16 . Oktober . Oesterr . Credit - Aktien 361 .12 , « taatsbahn .
Aktien 325 .50 , Lombarden 70 .10 , Marknoten 59 .— . Tendenz : still .

falls als Liedersäiigerin aufs Vortheilhafteste bekannt . Als einer
der ersten seines Faches darf unzweifelhaft der Bassist Herr Konzert¬
sänger Anton Sistermans gellen , welcher voraussichtlich in der
ersten Soiree singen wird . Möge angesichts des Gebotenen die
Betheiligung des Publikums eine recht rege werden . Der Abonne¬
mentspreis für die vier Abende beträgt 10 Mk . Die Listen sind
bereits in Umlauf gesetzt , doch liegen solche auch in den Musikalien¬
handlungen der Herreii Wolff ( Wilhelmstraße ) , E . Schellenberg

Mion , 16 . Oktober . In dem gestern Nachmittag abgehaltenen
sünfstiindigen Ministerrath wurden Maßregeln anläßlich der

morgen stattsindenden Aufhebung der Sprachen -Verordnuiigen be¬
schlossen . Aus Brünn und Prag wird gemeldet , daß dort am Tag
der Aushebung der Spracheu -Berorduungen tschechische Demon¬
strationen stattfiudeu werden . Die Polizei hat Weffung erhalten ,
die strengsten Maßregeln zur Aufrechterhaltung der Ordming zu
ergreifen .

Kaljbnrg , 16 . Oktober . Der hier abgehaltene deutsche
B olkstag gestaltete sich zu einer imKofanten Kundgebung

für die Einheit der Deiitschen . An demselben nahmen
Vertreter aller Parteien Theil . Nachdem von mehreren Rednern

die politische Lage besprochen worden war , wurde beschlossen , dem

Ministcrium gegenüber eine abwartende Stellung einzunehmen , für
die Aufrechterhaltung des Reichs -BolkssciMlgesetzes einzustchen , der

katholischen Volkspartei wegen ihrer deutsch - feindlichen Haltung
das schärfste Mißtrauen auszusprechen und sich zu gemeinsamer
Abwehr gegen die Klerikalen zu vereinigen . Der am Abend statt¬

gefundene Kommers verlief in animirtefter Stimmung .

Kille , 15 . Oktober . Beim Empfang der Delegationen der
Freimaurerlogen erinnerte Minister Millerand daran , daß Waldeck -
Rousseau einen Gesetzentwurf über die Vercimgunaen einbringe .
Die Regierung wolle nicht die Vereinigungen verfolgen , aber sie
werde nicht zugeben , daß unter der Maske der Religion em poli¬
tischer Feldzug gegen die Republik geführt wird , und sie erlaube
nicht , daß nicht autorisirte Gesellschaften , welche über Vermögen
verfügen , es in verwerflicher Weise benutzen , nm sich dem Gesetze
zu entziehen .

— Zum Fall Krnus schreibt der „Mainzer Anzeiger
" aus

Mainz : Vor einigen Tagen wurde mitgetheilt , daß gegen einen
hiesigen Schutzmann eine Untersuchung eingeleitet sei , weil er eine
Dame ohne genügenden Grund zum Bezirk sistirt hätte , was sich
die Dame so zu Herzen genommen , daß sie drei Worben später
deshalb Selbstmord verübt habe . Nach den bisherigen Feststellungen
hat der Beamte aber Grund genug gehabt , die Dame zur Wciche
zu sistiren , und war es Seitens der Dame völlig falscher Ehrgeiz ,
sich deswegen das Leben zu nehmen . Der Vorfall , wie er der
Untersuchung zu Grunde liegt , soll sich, uns gewordener
Mlltheilung nach , folgendermaßen zugetrageu haben : Der be¬
treffende Schutzmailn beobachtete am Nachmittag de « 15 . September
gegen 4 Uhr , von seinem Posten am Fischthor ans , die übrigens
sehr auffallend gekleidete Dame , wie sie nunäbernb eine Stunde
lang in der Rhemstraße auf - und abging . Ans einmal mußte die
Dame wohl gemerkt haben , daß der Schutzmann sie , wenn auch
unauffällig , beobachtete , und nun ging sie auf ihn zu unb fragte ,
was es hier für Sehenswürdigkeiten gäbe . Der Schutzmann
wäre kein Polizist gewesen , wenn ihm das nicht aus¬
gefallen wäre . Er mußte annehmen , besonders in Bezug auf
die auffallende Kleidung der Dame , daß ihm diese mit ihrer
Frage zuvorkommen wolle . Trotzdem gab er die verlangte Aus -
tuufr , unterließ es aber auch nicht , nebenbei nach dem Wohnort der

hd . München , 16 . Oktober . Samstag Nachmittag stürzte infolge
zu scharfer Untergrabung das Hintergebäude eines Hanles in der

Gabelsbergerstraße ein . Dem Bamueister wurden beide Füße ab¬

geschlagen , ein Arbeiter wurde schwer , zwei leicht verletzt . Nach
Angabe des Parliers sollen noch zweiArbeiter unter den Trümmern

begraben liegen .
hd . Paria , 16 . Oktober . Durch den Einsturz eine «

Gerüstes an dem HeereS -Palast auf dem AuSstellungsterram
wurden 10 Arbeiter schwer verwundet .

wb . Kaugesund (Norwegen ) , 16 . Oktober . In der Nacht
vom Sonntag ging ein Schiff mit 30 Personen an Bord
auf der Reise nach Noevaer unter . Man glaubt , daß alle um¬

gekommen find .

Aus dem Griichtssaul .

d . Wiesbaden , 16 . Oktober . ( Schwurgericht .) Zuber
heutigen ersten Sitzung der diesjährigen 3 . Schwurgerichtstagung
wird der Gerichtshof aus den Herren Landgerichtsdirektor Gran
als Vorsitzendem und den Landrichtern Travers und Schlieben
als Beisitzern gebildet . Die Anklage wird durch den Herrn Ersten
Staatsanwalt

"
Meyer und der Angeklagte durch Herrn Rechts¬

anwalt G essert vertreten . Protokollführer ist Herr Referendar
St em ml er . — Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit findet die erste
Verhandlung statt , denn dem Angeklagten Metzgergesellen Franz
Anton Becker von Dachsenhausen wird da « schwere Verbrechen

gespielt unb eines Abends circa 8000 Mk . an diesen verloren ,
Rechtsanwalt Sello beantragt die Verlesung sämmtlicher Protokolle
über die Zeugenaussagen in der Voruntersuchung in Gegenwart
der schon vernommenen Zeugen , um scststcllen zu können , in wieweit
dieselben von den jetzigen Aussagen abweidjen . Der Angeklagte
v . Kayser und die übrigen Vertheidiger erklären sich gegen
diesen Antrag , über welchen am Montag Beschluß gefaßt
werden soll . Hierauf wird der Nechtsauwalt Wronker ol »
Zeuge vernommen , der bis zur Flucht Wolffs dessen juristischer
Beirath war und die Erklärung abgiebt , daß Wolff sich bett
Gerichten nach Beendigung des gegenwärtigen Verfahrens stellen
werde . Nach den Angaben Wolffs dem Zeugen gegenüber wäre er
5 bis 6 Mal im Klub gewesen , habe nur niedrig gespielt und fast
ebenso viel gewonnen wie verloren . Jeden intimeren Verkehr mit
den drei Angeklagten hat Wolff dem Rechtsanwalt Wronker gegen¬
über abgelcugnet . Nach der Aussage des Letzteren hatte Wolff den
Ehrgeiz , in bessere Kreise zu kommen und habe deshalb auch wohl
mehr zu seinem Vergnügen mitgespielt , al « um Geld zu gewinnen .
Das gewerbsmäßige Glücksspiel will Wolff vollkommen auf *
gegeben haben . Derselbe wäre in diesem Prozeß gern al »
Zeuge erschienen , wenn er nicht hätte fürchten müssen ,
daß man ihn im Gerichtssaal sofort fe ftgenommen hätte .
Nachdem noch einige Punkte von dem Zeugen Rechtsanwalt
Wronker erörtert worden sind , tritt die Mittagspause ein . Nach
Wiedereröffnung der Sitzung theilt der Präsident mit , daß au »
augenblicklich nicht wiederzugebenden Gründen die Vertagung bi »
Dienstag Vormittag 9 Uhr vom Gerichtshof beschlossen worden sei .
Es herrscht allgemein die Ansicht , daß man gerichtliche Schritt »
thnn will , um den Spieler Wolff verhaften zu lassen .

d . Wiesbaden , 16 . Oktober . ( Strafkammer .) Vor¬
sitzender : Herr Landgerichtsdirektor de Niem ; Vertreter dcrKönigl .
Staatsanwaltschaft : Herr Affcffor Freiherr v . Ledebur . — Drei
halbwüchsige Burschen , der 1884 in Burgschwalbach geborene Tag -
lölmcr Friedrich B . von Sonnenberg , der 1882 geborene Tag¬
löhner Emil N . von hier und der 1884 geborene Taglöhner
August K . von hier , erscheinen auf der Anklagebank , der erstere des
Einbruchsdiebstahls und die zwei anderen her Hehlerei angeklagt .
Die drei jungen Menschen sind vorbestraft , B . und R . wiederholl
und mit ziemlich erheblichen Strafen , der erste sitzt eben eine neun -
monatliche und der letzte eine halbjährige Gefangnißstrafe ab . Das
hindert sie aber nicht , ziemlich gut gelaunt zu sein . Frech , sehr
frech sogar ist R . Am 4 . Juli d . I ., Abend « zwischen 8 und
9 Uhr , schlich sich der flehte B . in die Arbeitsräume des Kiese -
wetterschen Geschäfts draußen im Salzbachthal . Er mußte eilten
Zaun überspringen , ein Fenster eindrücken und innen eine Schub¬
lade cinsbrechen , bis es ihm gelang , eine Cigarre , zwei Stücke Schinken ,
ein Rasirmesser und ein paar Stiefel davon zu schleppen . Die Cigarre
rauchte er , den Schinken theille er mit einigen Freunden , das
Rasirmesser schenkte er dem ebenso bartlose » K . und die Stiefeln
trug er gemeinschaftlich mit dem R . zu einem Trödler . Den Erlös
— eine Mark in Baar — theilten sie sich kameradschaftlich . Am
5 . Juli , Mittags , wurden die Stiefeln und das Rasirmesser brretts
beschlagnahmt und die offenbar von ihren Eltern verlassenen ,
weniger durch eigene Schuld so schlimm gearteten Früchtchen ver¬
haftet . Von der geistigen Beschaffenheit des B . giebt schon der
Umstand ein treffendes Bild , daß er die Sachen , die er auf so
umständliche Weise sich anschasste , ohne Weiteres wieder wegscheukte ,
ohne dabei auch nur zu verschweigen , daß er sie gestohlen habe .
Das Urtheil lautet : Der Angeklagte B . wird wegen fdjroeren
Diebstahls zu einer weiteren Gesängnißstrafe von 6 Monaten und
der Angeklagte R . wegen Hehlerei zu einer Zusatzstrafe von
2 Monaten verurtheilt ; der Angeklagte K. indeffenwird freigesprochen .

* Zerlin , 14 . Oktober . ( Spieler - Prozeß .) Erster Zeuge
ist heute der Leutnant v . Neumaud , welcher längere Zeit in den
Spielerkreisen verkehrt hat und einen Abend bei Hecht mit dem
Angeklagten v . Kayser in ein ziemlich wildes Spiel hmemgekoniuieu
ist .

'
An diesem Abend hat der Zeuge 12,600 Mk . von dem An¬

geklagten v . Kayser gewonnen , von denen bisher nur 2600 Mk . ge¬
zahlt sind . Auch mit dem Angeklagten v . Kröchcr habe der Zeuge

Betheiligung erfreuen , als die erste , denn schon in knapp 3 Wochen
macht St . Hubertus dem Jagen ein Ende mit seinem Schluß -

S
'
.il — Die nächste Jagd ist für Mittwoch , den 18 . d . M ., in
cht genommen . Sammelplatz : 12 Uhr Morgens an der

Waiuzerstraße , Kalkwerke nördlich von Cuwe .
— Ker « f » I « bilä » m . Die Firma Rud . Bechtold u . Comp .

dahier veranstaltete zur Ehrung ihrer Mitarbeiter Herren A . F a tz ,
I . Michel , F . Gäfgen , A . Kobbe und H . Letzcrich , welche
aus eine 25 - jährige , resp . längere arbeitsreiche , pflichttreue Thcitig -
fcii in diesem Hause znrückblicken , am verflossenen Samstag Abend
in den festlich geschmückten Lokalitäten der „Bürgerschüyen - Halle

"

ein Jubiläums -Festmahl , zu welchem außerdem gesammten Personal
auch eine Anzahl hiesiger und auswärtiger Geschäftsfreunde geladen
waren . Der Chef des Hauses , Herr Rudolf Bechtold , hieß die
Erschienenen , und besonders die als Gäste zu diesem seltenen Feste
eines fünffachen Jubiläums Geladenen , herzlich willkommen
und dankte den Jnbilareu für treu geleistete Mitarbeit .
( Letzteren war bereits Vormittags eine kleine Feier bereitet
worden , wobei ihr Prinzipal ihnen unter anerkennenden Worten je
ein künstlerisch ausgeführtes , schön eingerahmtes Ehreiidiplom und
unter Anderem ein ansehnliches Geldgeschenk überreichte .) Von den
Übrigen Rednern des Abends feien noch erwähnt die Herren Arnold
Bechtold , Jubilar Letzerich , J . Hupseld , Hauptmann Hey

' l , Kauzlei -
ratb Fliiidt und Oekonomierath Müller , welche die feftgebenbe
Firma , die Jubilare und die Frauen feierten . Herr Lehrer Klärner
übermittelte der Firma Namens des Central -Vorstandes des „Nass .
Lehrer -Verein " und Herr Lehrer Küster Namens der Lesebuch -
Komiuission Glückwünsche . Gemeinschaftlich gelungene Festlieder ,
Vorträge eines Doppelguartetts der Gesangriege des „Turnverein "

,
Gesangssoli ic . trugen in angenehmer Abwechslung zur Unterhaltung
bei , sodaß das wohlaelungene Fest , das von dein guten Ein¬
vernehmen zwischen Prinzipal und Arbeitern das beste Zeugniß
gab , erst in später Stunde seinen Schluß fand . Küche und Keller
des Herrn Ritter fanden allseitig Anerkennung .

— yolh » l>ibliotljrheu . In der Zeit vom 1 . April bis
1 . Oktober d . I . wurden in den 3 Volksbibliotheken 21,826 Buch-
beilutznngen notirt . Jede dieser Anstalten verfügt über 4000 Bände
durchweg guter Schriften und kau » von Jedermann benutzt werden .

leidende Theil soll — unb bas macht bas
widerlich — eine ältere geisteskranke Frau sein . Zur Aufklärung
der Sache sind 10 Zeugen geladen . Die Verhandlung wurde bis

zur nächsten Tagung verschoben , da der Angeklagte zunächst auf
leinen Geisteszustand untersucht unb zu diesem Zweck m die Heil -
unb Pflege -Anstalt Eichberg gebracht werden soll .

Dame zu fragen . Dies getoal ) zur gebotenen Information . Als
er dann auch nach dem Namen der Dame fragte , so soll diese .
Welche auf einmal ängstlich geworden war , ihr Portemonnaie aus
der Tasche gezogen haben und dem Beamten — wie von einem
zweiten , in der Nähe stehenden Schutzmann ebenfalls bezeugt werben
kann — einen Thaler angeboten haben , indem sie gesagt haben
soll : „Was wollen Sie eigentlich von mir , lassen Sie mich doch
gehen !" Der SchlHmciuu lehnte das Geld ab und fragte , für was
ihm die Dame denn eigentlich das Geld aubiete . Zur Antwort
bekam er darauf : „Sie sind ein gemeiner Mensch ." Nun erst
forderte der Schutzmann die Dame auf , mit aus den Bezirk zu
gehen . Was geschah . Dem Bezirks -Kommiffar , dem die Sache zur
Entscheidung vorgestellt wurde , zeigte die Dame auf wiederholtes
Ersuchen , sich doch irgendwie zu legitimiren , eine Kurkarte von
Wiesbaden , worauf die Dame sofort entlassen wurde . Erst nach
acht Tagen erschien die Dame später auf dem Polizeiamte und
beschwerte sich, wobei sie aber das Anbieter ! von Geld und die
Beleidigung des Schutzmannes eingestand , and ; daß dieser erst nach
diesen Geschehnissen sie sistirt hätte . Wenn sich die Sache so ver¬
hält , wird man dem Schutzmann wohl nichts anhaben können .
( Wir verstehen nur nicht , was GravirendeS dabei fein kann , wenn
eilte Dame , auch wenn sie „auffällig gekleidet " ist , eine Stunde lang
auf der Straße auf - und abgebt . Zeit dazu hat sie wohl gehabt ,
und da » Recht dazu auch . Die Red .)

— Steuer . Die Steuerpflichtigen der Straßen mit dem
Anfangsbuchstaben A sind zur Entrichtung der 3 . Nate auf morgen
Dienstag , den 17 . Oktober , aufgefordert .

* Verschiedene Mitthrilmigen . Eine Nachricht , die viele

Theaterbesucher mit großem Bedauern vernehmen werden , geht uns

soeben zu . Herr Neumairn , der 19 Jahre lang unferm Hof¬
theater angehörte und anfänglich in Naturburschenrollen , später als

Charakterkomiker zahlreiche künstlerische Erfolge aufweisen konnte und

allezeit eine Stütze des Ensembles gewesen ist , hat seine Entlaffung
erbeten . Sie ist ihm von der Intendanz für Ende der laufenden

Spielzeit gewährt worben . Herr Neumann giebt als Grund seines
bedauerlichen Schrittes künstlerische Zurücksetzungen und Kränkungen ,
sowie mangelnde Beschäftigung an .

Heute feiert Arnold Böcklin in Fiesole (Florenz ) seinen
72 . Geburtstag . Der Meister erfreut sich, allen Tartaren -Nach -
richten zum Trotz , der besten Gesundheit und ist eifriger denn je
an der Arbeit .

Frau Charlotte Embden Schwester Heinrich Heines ,
ist Samstags 99 Jahre alt , gestorben , nachdem sie dieser Tage
noch in verhaktnißmäßigcr Rüstigkeit ihren Geburtstag gefeiert hatte .

Gegen das neue Hausgesetz des „Deutschen Dühnen -
Verein "

haben sich Vertranensmänner der Mitglieder der Berliner
Theater zu einem Agitationsausschuß zusammengethan , um Protest
gegen das neue Hausgesetz einzulegen .

Oscar Blumenthal , der seit einigen Tagen in Wien weilt ,
sprach bei Larah Bernhardt vor , um sie im Namen des Direktors
stleumann -Hofer zu einem Gastspiele im Berliner Lessing -
Theater einzuladen . Die Tragödin erklärte , daß sie sich bereits
mit dem Gedanken vertraut gemacht habe , in Berlin zu spielen ,
doch könnte dies erst im nächsten Herbste geschehen , da sie bis dahin
anderweitig verpflichtet ist . Auf die Rückgabe von Elsaß -Lothringen
scheint also Sarah Bernhardt endgültig verzichtet zu haben .

KriiMel , 15 . Oktober . Die Mu uicipa Iwahlen haben in
völliger Ruhe ftattgefimben . In Brüssel gewinnen die Liberalen
einen Sitz , den die Katholiken verlieren . Die Socialisten behalten
ihre Sitze . In den Vorstädten haben die Socialisten einige Sitze
gewonnen . Ueberaff , wo Liberale und Socialisten einig waren ,
wurden die Katholiken geschlagen In Lüttich gewinnen die
Socialisten zwei Sitze . In Antwerpen verlieren die Katholiken
sieben Sitze , während in Mecheln die Liberalen von den Katholiken
geschlagen wurden . Im Bassin Ceutre haben die Socialisten
mehrere Verluste erlitten , wogegen sie im Bassin Charleroi die bis¬
herigen Sitze behalten . In SUoft wurde die Liste des Abbe Daeu » ,
christlich -demokratisch , von den Katholiken geschlagen . In Namur
siegte die liberal - focialistische Koalition über die Katholiken .

Leutnant Hardt , mit der Tochter der letzteren verlobt war und sich in
einigen Wochen verheirathen wollte . Herr Leutnant Hardt ist , um
11 Uhr gestern Vormittag von einem Spazierritt heimkehrend ,
innerhalb Kastel vom Pferde gestürzt und so heftig mll dem Kopfe
auf das Straßenpflaster aufgeschlagen , daß er einen Schädelbruch erlitt ,
der den um 9 Uhr Abends eingetretenen Tod des jungen hoffnungs¬
vollen Mannes zur Folge hatte .

o . Lebensmüde . Die 68 - jährige Näherin Mathilde Kiese¬
wetter von hier wurde gestern Abend gegen 10 Uhr auf dem Hof
eines Hauses in der Rhemstraße mit zerbrochenen Gliedern tobt
aufgefunden . Sie hatte sich au ? ihrer un Marsardenstock daselbst
beleaeuen Stube herausgesturzt , und zwar in einem Anfall von
Geistesstörung , deren Spuren in der letzten Zeit wiederholt an ihr
bemerkt worben sinb .

— Kesitzmechfel . Herr Fabrikbesitzer Karl Dyckerhosf hat
zum Zweck ver Arrondirung seiner Besitzung bas Grohesche Villen -
gruudstück Nheinstraße 42 in Biebrich a . Rh . gekauft . Die Ver -
mittclung erfolgte durch die Immobilien - Agentur I . Meier ,
Taunusstraße 28 .

— Kleine Uotire » . Die Firma Wilh . Wern wer eröffnete
in dem prachtvollen Neubau „Nassauer Hof

"
, Ecke Wilhelmstraße

und Kaiser Friedrichplatz , ein Putz -, Mode - und Wäsche - Geschäft .
Die Aufmerksamkeit des PublikmuS auf die prächtig dekorirten
Schaufenster war besonders am geftrigen Abend bei elektrischer Be¬
leuchtung eine sehr rege .

△ illniitj , 16 . Oktober . Nheinpegel : Im 00 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 03 cm am gestrigen Vormittag .

K »,dapest , 16 . Oktober . Hier fand gestern wiederum ei «
große focialistische Straßen - Demonftration für da »
allgemeine Wahlrecht statt . Die Polizei mußte wiederholt ein6
schreiten und nahm viele Verhastlmgen vor .

Krnstel , 16 . Oktober . Die Konimunalw ahleu ergaben
einen glänzenden Sieg der antiklerikalen Opposition . Die liberalen
behaupteten Brüssel , Antwerpen , Gent und Lüttich und gewannen
überhaupt alle größeren Städte . Die Mehrheit der Brüsseler Vor¬
städte wählte die Kandidaten der Socialbeniofratcn , die im Henne¬
gau außerdem viele Gemeinden eroberten . Die Einbußen , welche
die Klerikalen erlitten haben , sind insbesondere in Flandern recht
bedeittcnd .

Uischui - Nowgorod , 16 . Oktober . In der Nacht von Samstaa

zu Sonntag hat bei starkem Winde der Paffagierdampfer „Dymitry
*

in vollem Lauf den Güterdampfer „Kommersant "
angerannt . I «

dem ersteren wurden einige Kajüten vollständig zertrümmert . Die
darin befindlichen Passagiere ertranken .

feinem Instrument ; er spielte das bekannte „Larghetto " von Mozart ,
« wie ein Adagio aus einem Goltermanuschen Konzert unb bie
MlS gern gehörte „Träumerei " von Schuinann . Herrn A . Walb
gebührt aber herzlicher Dank dafür , daß er allen Kunstfreunden
diesen genußreichen Abend unentgeltlich geboten hat . — g .

* Kammermusik . Wie im Jnseratentheil bereits angezeigt
wurde , wird die Ouartettvereinigung der Herren Kgl . Konzert¬
meister Franz Nowak , Kgl . Kammermusiker Ludwig Troll ,
Richard Fischer , Kgl . Konzertmeister und Kammervirtüos Oskar
Brückner mit Nächstem ihre Wirksamkeit wieder aufnehmen , um
im Lause der Saison vier Kammermusik -Aufführungen zu ver¬
anstalten . Das hierftir in Aussicht gestellte Programm enthält
wieder Anregendes und Jntereffautes und sind hieraus zunächst
einige Novitäten , ein Sireichguarlett von Kaufmann , Streichtrio
von Berger unb ein Streichgumtett von Dvorak besonders hervor -
jnfceben, deren Bekanntschaft zu machen man mit einiger
6rWartung entgegen sehen darf . Auch die übrigen zum Vor¬
trag gewählten Werke : Streichquartette ap . 132 von Beethoven ,
B - dur ( Nr . 22 ) von Mozart ; G -moll ( Nr . 6) von Haydn ; Streich¬
quintett C- dur von Beethoven ; Quartett fiir Flöle unb Streich -
mftrumente ; Sonaten für Violine , für Violoncell unb Klavier ;
Sextett für Pianoforte unb Streichinstrumente von Mendelssohn ;
Rlaöierquintett von Brahms gehören zu den bedeutendsten und
werthvollsten Tonschöpfungen unserer ffammermufiflitteratur . Er¬
wähnt möge gleich fein , daß den Klavierpart in dem Quintett von
Brahms Herr Kgl . Kapellmeister Professor Franz Mannstaedt
freundlichst übernommen hat , dessen außerordentliche Meisterschaft
» uläßlich der Vorführung des Dvörakschen Quintetts in letzter
Saison den Besuchern dieser Konzerte gewiß noch in leb¬
hafter Erinnerung fein wirb . Auch die imtwirkeuden Pianisten
Herr Josef Grohmann und Herr Adolf K n o 11 e
Jaben sich des Cefteren als begabte Kammermusikspieler
aufs Tüchtigste bewährt . Die bisher üblichen Liedervvrtrage weiden
auch für die Folge beibehalten und dürsten besondere Kunstgenüsse
wnsomehr zu erwarten sein , als hervorragende Vertreter des Lieder -
« fanges ihre liebenswürdige Zusage zur Mitwirkung gegeben
haben , und zwar die Königs . Opernsängerin Fräulein Nelly

Geschäftliches .

Notiz : Die oielbegetaten prämiirteu Künstlerpostkarten der

Firma Thee Meßiuer (Wartburg und SiebetWalb ) werben nicht
verkauft , sondern Käufer » von Meßmers Thee gratis abgegeben bei
Carl Mertz , Wilhelmstraße 18 . (Fa . 2013 g ) F 109

Di « Abend - Ausgab « enthält 2 Beilagen .
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Q amen - Wäsche

Wiesbadener Fechtclub
Da men - Hemden

regelmäßig jeden Dienstag

Clublokal : Walhalla .
Der Vorstand .

50 K . mit Sack Mk .

ab Friedberg versendet gegen Nachnahme

Knchen -Hese täglich irisch zu buben Ellenbogcugasse 8 , 1 St -

Tisch -
,

Wand - und Hänge - Lampen

48 . Kirchgasse .

D

2 . 15 ,
2 -

2 — ,
F49

Madapolam , Cretonne
verschiedene Fennen , gute Arbeit

Stück Mk . - LS , 1.- , 1225,150 etc .

Hochfeine Spitzen -

Lampenschirme
von Mark 8 . — an .

Magnnm bonum
Schneeflocken .
Kaiserkartoffeln

mit nur guten Brennern :

Tischlampen von Mk . 1. 50 an .

Wandlampen von 30 Pf . an .

Hängelampen m . Zug v . Mk 5 . 50 an .

Nachtlampen mit Sparbrenner
von 50 Pf . an .

Corridor - und Closetlampen mit

Sparbrenner von 30 Pf . an .

Ampeln in allen Farben

von Mk . 2 . 50 an .

Alle Tapezier » « nv Polster - Arbeiten werden prompt und
billig besorgt . W . Klein , Albrechttlr . 30 . 10188

Satin , Piqu £, Cöper
mit und ohne Besatz , weiter Schnitt

Stück Mk . —.75,1 .- , 1.20,155 u. höher .

Damen - Reinkleider

Jahustratze 2 und Moritzstratze 16
Beste magium bonum Kartoffeln für den Winier -

bedars per Clr . 2 .3U Mk ., gelbe engl . per Clr . 2 .20 frei Haus , bei
größeren Posten entsprechend billiger . Gelbe u . magnum
bonum per Kumpf 24 Pf -, Holger per Kumpf 20 Pt

Für gutes Brennen aller Lampen wird gaiantirt .

Kaufhaus Führer

Elegante

Säulen - Lampen
mit im . Onixfiiseen

von Mk . 0 . 50 an .

Jacken , Unterhosen ,
Strümpfe , Socken ,
Leibbinden , Knie¬
wärmer in grosser
Auswahl bei

L Schwenck
Mühlgasse 9 .

Die Fechlstunden finden
« nd Freitag , Abends von 8 — 10 Nhr , in der Turn¬
halle der Bergschule , Scknlberg 10 , statt . F428

Fechtmeister : Herr A . Kobbe .

Kartoffeln
Prima Winterwaare .

Jacob Sterii - Sinioii ,
Friedberg bei Frankfurt a . M .

Grössere Bezüge entsprechend billiger .

Biebrichcr Tagespost sSÄEs :
Auflage stetig steigend , z . Zt . über 3500 Exemplare .
Für Ankündigungen aller Art sehr geeignet . Probe¬

nummern auf Wunsch .

50 „ .
50 , »

Mandelkleie . •
Meine Glycerin - Mandel kl eie ist ein

vorzügliches Waschmittel zur Erzielung einer
zarten Haut und zur Verhinderung des Auf -

sprmgens derselben . Jede Seife , auch die beste ,
entzieht der Haut einen Theil ihres natürlichen
Fettgehaltes und macht sie dadurch zur Sprödig¬
keit geneigt . Meine Glycerin - Mandelkfeie ist
nicht nur ein ausgezeichnetes Reinigungsmittel ,
sondern sie dient auch zur Erhaltung , sowohl der
Zartheit des Teints wie der Schönheit der Haut ,
und ist wegen ihrer milden und wohlthötigen"
Wirkung , namentlich auch bei kleinen Kindern
mit empfindlicher Haut sehr zu empfehlen .

Sand - Mandelkleie
Meine Sand - Mandelkleie ist ein be¬

wahrtes und angenehmes Mittel zur Verschönerung
der Haut , zur Erlangung eines reinen Teints und
einer gesunden , frischen Gesichtsfarbe . Die
Sand - Mandelkleie ist besonders empfehlenswert !!
zur Entfernung von Unreinlichkeiten der Haut ,
als Mitesser , Finnen , Hitzblättchen , Pickeln ,
Knötchen etc . 13701

Dose O 40 u . 0 . 35 Mk .
3 Unsen 1 . 10 II 3 . 00 Mk .

Dr . M . Albersheim , R5 & Ä
Lager deutscher , englischer nud französ .

Specialitäten , sowie sSmmtlleher
Toilette - Artikel .

( Park -Hotel ) .
nlUbUdUUll Wilhelmstrasae 30 .

Frankfurt a . M . , Haiwerstr . 1 .
Versandt nach auswärts gegen Nachnahme . —

Ausführliche Preislisten auf Wunsch franco .

Kirchgasse 48 .
13367

jede Ausführung , vorzügliche Formen
Prima Stoffe und Besätze ,

ä Mk . 1.- , 1.20 , 1.35 , 1.50 , 1.70 etc .

Nachthemden, frisir -Jacken

{JntertaiHen
einfach u . elegant , in Auswahl .

Grosses Lager. Stoffe . Stickereien etc .

Anfertigung nach Maass oder Muster .
Garantie für tadellosen Schnitt und Arbeit .

Eigene Arbeitsstube ! GlclCS
Wiesbaden . 3 Bahnhofstrasse 3 .

Rudolf Wolff
Kgl . Hoflieferant

,
Marktstrasse 22 .

B3HHUHH33MWMHM3HHHHHM — — — III ■ — IMIWiFllIRlllll

Ausverkauf zeiicheÄ Gegenstände !

________

Nur nächste Woche .

________

Fantasie - Artikel
in Majolika , Fayence ,

Porzellan
, Krystall .

------ - =* = * X3QG3 === ^ <= - -----

Gebrauchs - Gegenstände.

Tafel - und Kaffee - Service
,

Wasch - Garnituren ,

Tassen
,

Trinkservice
,

Römer u s . w .
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Dir Naturgesetze find rohe , unbeugsame Gewalten ,
welche weder Moral noch Gemüthlichkeit kennen .

K . Vogt .

------- ----- ' - ..... li
'

Sie strich die traurig hängenden Löckchen hinter die
Hutbänder , legte die Handschuhe an und ließ sie von
Alwinchen zuknöpfen . In fester Haltung und rascher , « 8
sie es seit Jahren gekonnt , stieg sie die Treppe hinab und
begab sich auf die Straße .

Die sah es nicht , wie lieblich und siegend der jung »
Morgen noch ob dem Staub und eben erwachenden Lärm
der Großstadt lag ; ihr Herz überstuthete der Kummer , und
leise zitterten ihre Glieder .

Sie nahm einen offenen Wagen und fuhr zu dem alten
Hausarzt ihrer Familie , der Josephine , da sie noch ein
Kind war , gekannt und zu aller Zeit theilnchmend sich
gezeigt hatte an den großen und jähen Wandlungen im
Leben ihrer außerordentlichen Persönlichkeit . Er war auch
in dieser frühen Stunde rasch bereit , und Fräulein von
Katt hatte Zeit genug , ihm die letzten Ereignisse mitzutheilen
und ihre Befürchtungen , die sie veranlaßten , den Kirchhof
aufzusuchen , ehe die drängende Geschäftigkeit des TageS
Fremde hinführte .

Es waren noch alle Thore geschlossen , und man öffnet «
erst jetzt die Pforten . Endlich waren sie zur Stelle , und
die grause Furcht des armen alten Fräuleins war nur z«
begründet , denn hier lag die Gestalt der Verlorenen , das
einst so stolze , königliche Haupt begraben in dem Veilchen «
durchblühten Rasen an Bärenburgs Grab . Sic mühten sich
vergeblich , die Unglückliche aufzurichten , sic sahen nur , es
war kein Blut gestossen und auch sonst kein Anzeichen vor¬
handen , daß sie eines gewaltsamen Todes gestorben .
gereichte dem alten Arzt zu besonderer Genugthuung , als er
schon am Mittag konstaliren konnte , daß Josephine am
Herzschlag verstorben sei . Die furchtbaren Erregungen und
dieser wahnsinnige Lauf , nur fort aus diesem grausamen
Leben , nur dahin , dahin , wo die Gefilde des ewigen Friedens
ihre Hütten bereiten , hatten die Qual ihres schon lange
schwankenden Daseins verkürzt , und die Barmherzigkeit
Gottes nahm eine Seele zurück , die auf Erden keine Heimath
mehr besaß .

Später , da die wenigen Leidtragenden sich alle um die
auf ihrer Bahre Ruhende versammelt hatten , schlug Elvirchen
den Schleier noch einmal zurück von dem verhüstten Haupt ,
das in erhabener , marmorner Ruhe dalag , die edle Stirn
faltenlos , um die hochgewölbten Lippen das feine , sieghafte
Lächeln derer , die überwunden haben .

„ Wie schön sie ist , meine arme , theure Josephine ! Ach ,
sie selbst schlug sich dereinst in diese grausamen Ketten , die
ihr zum unseligen Vcrhängniß wurdenI Stirn an Stirn
hat sie gegen die göttliche Ordnung gekämpft , gegen die
ewig siegreiche , und tief gebeugt hat sie endlich fallen müssen !
Und doch weiß Niemand , wie ich es weiß , welch ein edles
Herz hier schlug , wie voll Treue und Güte ihre Seele war ! "

Linken , der gramvoll und erschüttere dastand , sein zuckendes
Gesicht dicht über das der Todtcn haltend und es innig
betrachtend , richtete sich jäh empor .

„ Sie irren sich , Sie irren sich ! Sehen Sie es anders
und trostreicher an ! Es war nicht die göttliche , cs war die
bestehende , die menschliche Ordnung , gegen die sie sich auf¬
gelehnt ! Es war diese Zwangsordnung , gegen die gewaltige ,
elementare Naturen nur zu leicht stoßen müssen , und dann
beweist der grausame Konflikt in krassester Beleuchtung , wie
unvollkommen diese inhumane Zwangsordnung ist ! Wie
schön ist hier der Tod , der so barmherzig und rasch Alles
löschte und löste , was in diesem gequälten Herzen brannte
und auf ihm lastete ! Sagen Sie darum lieber : Arme ,
theure Josephine , es war Dein Schicksal , so leben zu müsse «
und so sterben zu können I "

An der Aorkstraße stieg sie aus , immer noch keuchend
und athemlos ; das wildschlagende Herz setzte zuweilen ganz
aus , wie Blei zog es hemmend durch die eben noch eilenden
Füße und strömte heiß durch ihre Brust ; aber weiter und
weiter schleppte sie den müden Leib ; sie kreuzte das breite
Schienennetz und blieb mitten darauf wieder zusammen »
finkcnd stehen — ein Zug brauste heran , man schrie ihr zu ,
die Barrieren waren bereits geschlossen — noch einmal fuhr
ste auf und stürzte weiter und staute gegen die angesammclte
Menschenmenge der Passanten , bis die Geleise frei waren .
Man rief sie an und sprach von ihr : „ Halt , halt ! "

„ Sie
muß eine Wahnsinnige sein ! "

„ Laßt sie nicht weiter ! "

47 . Jahrgang . 1899 .
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Josephinens Schicksale .

Roman von K . Hschricht .
Und ein junger Mensch war ihr in wenigen Minuten

nachgceilt , aber er kehrte nach einer halben Stunde ohne
Erfolg zurück .

Sie war wiederum gelaufen , gelaufen mit großen ,
springenden Schritten , wie ein gehetztes Wild , dann und
wann auf das offene Blatt blickend .

'

Sie lief und lief — irgend wohin , wo sie nie mehr
einem Menschen zu begegnen brauchte ; nur nichts hören von
Klage oder Trost , nicht mehr Weinende sehen oder Lachende
hören , nur immer fort , fort aus dieser öden , grausamen
Welt .

Am Rande des Thiergartens verließen ste plötzlich ihre
Kräfte , sie sank auf einer Bank zusammen ; und da sie
wieder zu sich kam , entzündete man bereits die Laternen .

Von einer wahnsinnigen Angst gepeitscht , sprang sie auf ,
lief bis in die Viktoriastraße und machte Halt , Bärenburgs
Haus gegenüber , wo sie schon einmal vor langen Jahren
gestanden hatte , damals , als unten die Leute sangen und
oben die tobten Fensteraugen weiß auf sie niederblickten .
S :e stöhnte laut und ächzte in plötzlicher Alhcmnoth . Jemand
blieb stehen und fragte ob sie krank sei ? Ohne zu ant¬
worten , mit ihrem starken Willen sich zwingend , stürzte sie
von dannen ; aber sie wußte nun , wohin ste wollte . In
großen Sätzen bewegte sie stch , manchmal vollkommen ohne
Athem , weiter . An der Poisdamer Brücke fühlte sie , sie
könne ihr Ziel nicht mehr erreichen , und sie bestieg eine
Pferdebahn .

* 9 * » 9 .» * t * * * * 9 * * * * * * * * » * t ^ t * * » !t
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letzten Spätabend am Ufer der Alster wandelte , sie fest mit
dem Arm umfangend ! Hier , hier , hier fand sie nun Beide ,
alles Elend versunken und zu Ende , denn die Liebe höret
nimmer auf ! „ Nimm mich , nimm mich ! " Es rang stch
ein Todesschrei von ihren Lippen , als sie zusammenbrach ,
das Angesicht ins Veilchenbeet begraben , das sein letztes
Haus umblühte und umduftete .

Ueber das stille Feld des ewigen Friedens fiel ein sanftes
Mondlicht , ein Winken und Flüstern ging um die grünen
Hügel , die weißen Monumente und schwarzen Kreuze ; das
Reich der Heimgegangenen int ewigen Auferstehungsfeste der
Natur sprengte seine Fesseln in des Werdens neuer Freude !
Die Gräber versinken , und die Freude , die himmlische Bot¬
schaft der Ewigkeit ersteht !

Auf des Glaubens Sonnenberge
Siebt man ihre Fahnen wehn .
Durch den Riß gesprengter Särge
Sie im Chor der Engel stehn !
Auch die Tobten sollen leben !
Allen Sündein soll vergeben
Und die Hölle nicht mehr sein !

Aber in großen Sätzen war sie rasch von ihnen entfernt .
Eins der großen Hauptthore am Friedhof stand weit

offen . Arbetter waren noch spät beschäftigt ; die Tagewerks -
Mpuude war längst vorüber . Hier draußen lag der klingende ,
I u " 6snde Frühling mit seinem leuchtenden Grün in der durch -

MWi ^ n Dämmerung des Abends , des sanften , feuchten
Fruhlingsabcnds mit dem berauschenden Duft der Knospen

e und Blüthen .
Mil einer letzten Kraft sog Josephine diese wunderbare ,

vaffamlsche Luft ein , ihre Begriffe verwirrten sich und ihre
Gedanken wanderten . In still verschwiegener Nacht , um »

Duftet von den Veilchen im Orangenhain des Südens , lehnte
ste an seiner Brust und hörte sein Herz schlagen — oder
war es ihr Herz , das nun plötzlich wieder stille stand ? Nein ,nein , es war nicht er , es war Walther , wie er an jenem

*

Vergebens warteten die Frauen in Josephinens Wohnung
auf ihre Heimkehr . Ina Linken hatte sich auch wieder zu
ihnen gesellt ; erst als es bereits dunkelte , ging sie zu ihrem
Bruder , der noch spät in seinem Bureau Termine hatte .

Er begab sich - sofort zur Botschaft und vernahm nun
das traurige Resultat , die grausame Bestätigung vom Tode
des jungen Walther .

Sie hatten ja nichts Anderes erwarten können , aber die
überwältigende herrische Art Josephinens , die mit ihrer
letzten Willenskraft sich gesträubt hatte , die schlvcre Hand
Gottes , das neue Kreuz auf sich zu nehmen , halte sie ver¬
stummen lassen . Unter der Erwägung verschiedener
Möglichkeiten , aber alle unter traurigen Vermuthungen ,
gingen sie zusammen wiederum zu Josephinens Wohnung ,
wo sie noch immer kein Zeichen von ihrem Verbleib fanden .
Nun machte Linken die nothwendigcn Meldungen am Polizei¬
amte . Die ganze Nacht ging in Unruhe und athemloser
Angst für alle Betheiligten hin .

Allmählich , immer wieder sie abdränqend , ohne sie
scheuchen zu können , ergriff Elvire die feste Vorstellung , daß
Josephine nicht wiedcrkchren würde . An diesem furchtbaren
Gedanken richtete sich ihre liefe Niedergeschlagenheit und ihre
körperliche Schwäche förmlich auf . Sie saß kerzengerade da ,
die reichberingten feinen Hände im Schooß , das edle , etwas
hochmüthige Gesicht mit dem vornehmen Profil dem Fenster
zugewendet , durch das endlich ein erster Morgenschimmcr
fiel . Sie dachte an all die thcnren Menschen , die nun längst
dahin waren , die in Ehren gelebt hatten , in Treue und
in Gottesfurcht . Josephinens Eltern , die von Kalts , die von
Brömses . Alle waren dahin , von der jüngsten Generation
war Walther , der letzte Sproß , drüben gestorben wie ein
Verbannter aus dem Kreise seines Standes und seiner
Familie .

Von ihrer Generation war ste die letzte ; von denen nach
ihr war es Josephine . Wehe , wehe ! welchen Weg war sie
in ihrer maßlosen Verzweiflung gegangen , wenn es der
letzte gewesen war ? Schuld und Unglück hatten sie längst
vom Wege des alten Geschlechts abgedrängt , die breite
Straße war auch nie nach ihrem Geschmacke gewesen . Um
so mehr fühlte das Fräulein von Katt eine Verpflichtung ,
die Familienehre zu retten oder doch zu schonen . Gott
würde ihr beistehen . Immer treu und unentwegt war sie
Josephine durch alle Schicksale zur Seite geblieben , einen
unsichtbaren Halt der oft so tief Gebeugten gewährend .

von 95 Pf . an .

Kasten mit
Deckel

, X .

° '

von 275 Pf . an .

Kaufhaus NUm N
.

29 . Kirchgasse . Kirchgasse 29 .

von 19 Pf . an .

1/ i I Eimern . Fliller

KOhlBri '

Kasten
*

L MM - WWiIie
g » haben im Speeial -GeschSst Häfnergaffe 11 .

K . von Draminski
,

„ Dentist4 V
verzogen nach

19 Marktstrasse iS
( Eingang I . Grabenstrasse I ) .

Lebensgroße Portraits
( Heichnmig )

werden nach jeder Photographie getreu ähnlich und künstlerisch auf
das Feinste und Billigste auSaesübrt . Silber zur Ansicht bei
Herrn Vergolder Dörr , Kirch gaffe 38 . Bestellung - daselbst .

Wunderschöne Muster
find angekommen für Smyrna - Arbeiten , besonders

Schreibtisch - Vorlagen und Kiffe » . Dar
beste Material ist in schönsten Farben vorräthig zu Fabrikpreisen .

Unterweisung unentgeltlich bei

Kran Rendant Meyer , Wörthftraße 11 .

des

a „ Wiesbadener HagbLatt
"

2 Winter 1899/1900

E zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

a Verlag , Kanggasse 27 .

' •
L " '

!» » > < ! » l » k - ®

„ allen modernen
Farben .

< p
*

_ Ecke Langpässe .
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Reichshallen - Theater .

Vollständig neues Programm .

Frieda Röder
,

mit selbstverf . Repertoir .Soubrette .

F 265

der

Die DirektionDer Anfsichtsrath .

13 . Mühl «rasse 13 .Telephon » V .

14143empfiehlt

Sesters Idris

Englisii Duettists .

erschienener Anbieter .
Zuschlagsfrkst 4 Wochen .
Wiesbaden , den 15 . Oktober 1899 .

The 3 Larrison ,
English Song und Dance .

Kaufmännischer
ÄEstalt für Stetoermittlong

V Verein Wiesbaden
’ iiu ' iMMisehe hrtbiMuegsseh *

Neuban - Abtheilung Wiesbaden
der Tiiddeutschen Eiscnbahu - WeseUschaft

Der Abtheilungs - Jngenieur . Schilling .
Anfang an Wochentagen Abends 8 Uhr ,

Sonntags Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr .
Kreise di r Plätze :

II . Platz 40 Pf ., I . Platz 75 Pf . , Spen sitz Mk . 1 .25 ,
Seitenloge Mk . 1 .50 , Balkonloge Mk . 2 .— .

Bekanntmachung .
Montag , den 23 . Oktober o . I . , und dir folgenden

Tage , Vormittags 9 Uhr anfangend , weiden int Rathhaus -
Wahlsaole , iDlorfifi - nftt 7 babier , die dem städtifchen Leihhause dis
znm 15 . September 1899 einschlietztich berfaOenen Pfänder ,
befteljettb in LriUanien , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken ,
Leinen , Beiten ?c., versteiaert .

Bis znm 19 . Oktober er . können die verfallenen Pfänder
von Vormittags 8 bis 12 Udr und Nachmittags 2 bis 4 Uhr noch
ansgelöst und Vormittags von 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von
2 bis 3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige , baut
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder nmaeschricben werden . Vom
20 . Oktober er . ab ist das Leihhaus hierfür geschlossen . *

Wirsbade » , den 7 . Oktober 1899 .
Di « Leihhaus -Deputation .

Bekanntmachung .
Die Lieferung der für das warme Friihstück an arme Schul¬

kinder der © tobt
'

Wiesbaden im Winter 1899/1900 erforderlichen
Hafergrütze — ungefähr 10 — 1500 Kgr . — soll int Submissions -
wege vergeben werden .

Liesernngslnstige werden anfgcsordert , ihre Offerten nebst
Proben verschlossen mit der Aufschrift „Angebote ans Lieferung von
Hafergrütze

" bis Samstag , den 28 . Oktober er . , Vormittags
10 Uhr , im Nathhause , Zimmer No . 12 , einzurcichcn , wo die
Offelten alsdann in Gegcitwart etwa erschienener Submittenten
eröffnet werden .

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst von heute ab zur
Einsicht offen . *

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1899 .
Der Magistrat . — Armen -Verwoltnng . Mangold .

Br ' kauntmachnug .
Da noch immer ein großer Tbcil der Arbeitgeber der Ver -

pflictitmig nicht nachgekommen ift , die bei ilmen beschäftigten Arbeiter
( Gesellen , Gchülfen , Lehrlinge . Fabrikarbeiter ) , welche das sieben -
gfbitte Lebensjahr noch nicht vollendet Haden , zum Eintritt in die
Fortbildungsschule bei uns auzunjelden , fordern wir die Säumigen
hierdurch wiederholt auf , die Altmeldungen sofort im Zimnter No . 14
des Rathhauses zu bewirken .

Die vorgeschriebenen Formulare werden im Botenzimmer des
Rathhanses Mo . 19 ) , sowie im Bureau der Gewerbeschule kostenfrei
ausgegeben .

Zuwiderhandlungen gegen die Meldepflicht werden nach den be¬
stehenden gesetzlichen und statuarischen Bestimmnugen mit Geldstrafen
bi « zu 20 Mk . oder im Unvermögensfalle mit Haft bis zu 3 Tagen
bestrast . *

Wiesbaden , den 13 . Oktober 1899 .
Der Magistrat . In Vertr . : Mangold .

J . Rapp Nachf , Goldgasse 2 .

Inh . : Oscar Roessing .

gehalten vön

Herrn Otto Beck ,

Characterkomiker , Regisseur und Recitator

tm Stadttheater in Cöln a . Rh .

gas »e 33 ( Hotel Adler ) .
Pie Schöler unserer Fortbildungsschule können ihre Frei¬

karten bei Herrn Cleorg Hering , Michelsberg 13 , in
Empfang nehmen . F 357

Der Vorstand .

Für tMMldlichc und leidende Füße !
Aufert . guter Damen - u . Herrtu - Stiefel zu billigst . Preise »-

Beste Sohlerci . Herren - Stiefel 2Ä1 an , Damen - Stiesel 2 Mk . am

Reparaturen fein . * • von «»er Heide , Schuhmacher ,
iHST * 15 . Maucrgafse 15 , Hth . 1 Stiege .

IBoku . moderner
Gentleman -Jongleur ’.

Bekanntmachung .

Donnerstag , den kÄ . Oktober d . I . , Nach¬

mittags 3 ' /s Uf ) t , wird auf dem Nathhause dahier ein

gut genährter schwerer Gemeindeeber öffentlich meist¬
bietend versteigert . F 273

Schiersteiu , den 13 . Oktober 1899 .
Der Bürgermeister .

Lehr .

Berdingung .

Die Arbeiten zur Herstellung der Gleislage nebst sämmt -

lichen Nebenarbeiten für die electrische Straßenbahnlinie
von den Bahnhöfen bis zur Kirchgaffe eiuestheils und von
da durch die Rheinstraße , Kaiser -Friedrich - Ring bis zur Ein¬

mündung in die Emserstraße andernthcils , sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen ( ausschließlich der Pläne ) können

täglich während der Dienststunden im Bureau des Unter¬

zeichneten , Adolphstraßc 5 , gegen Zahlung der Herstellungs¬
kosten bezogen , die bezüglichen Planuuterlageu dort einge¬
sehen werden .

Verschlossene mit der Aufschrift „ Angebot für
Sedanplatzlinie " versehene Offerten sind spätestens
bis Mittwoch , den 1 . November , Vormittags
11 Uhr , int Geschäftszimmer des Unterzeichneten nieder¬

zulegen .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart etwa

Unnnersta » . den 19 . Oktober . Abends S ' /i Uhr «
im Saale des Hotel Schützenhof :

Süddeutscher

Humoristen - Abendsachseu .
Im Kreise Wiesbaden Stadt

haben die Porgeuannten zu erscheinen wie folgt :
In Wiesbaden

im Hofe der Infanterie -Kaserne , Schwalbachcistraße .
1 » SämmtUche Mannschaften der Garde und

___________ Provinzial - Infanterie und zwar r______

Thür . Knackwürstchen
,

mit und ohne Knoblauch , zum Rohessen

Anny Sylvester ,
1 Mrs . Nicon ,

weiblicher Humorist . | Zahn - Kraft - Malabarist .

— — Mira Dolinda ,
= —

Coetüm - Soubrette .

La belle Virginia Ferrando und Little Linda ,
brillante Drahtseilkünstlerin und Trapez - Akt .

bester Qual , von Mk . 2

ll ulu UH U V V Gürtel -Bruchbänder äuW"
angenehmes Tragen . S ®**

gemäß . Anlegen . Anfertigung nach Maß .
C . Merten , vorm C . Mildner . Grabenstr . 2 .

Besondere Aufmerksamkeit widm - ich dem Anlege » 6*

Ktnder - Bandagen , da bekannt !, nur eine gut fitzends
Bandage einen Bruch ichnell zum Verheile » bringt . 141^

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht :
1 ) Daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorderung
gleich zu erachten ist ;

2 ) daß jeder Controlpflichtige bestraft wird , welcher nicht er¬
scheint .

Wer durch Krankbeit oder durch sonstige besonders dringliche
Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist , hat ein von der OrtS -
behördc beglaubigtes Gesuch den -. Hauptmeldeamt hier baldigst ein¬
zureichen .

Die Entscheidung trifft das Bezirks -Kommando . Wer fortbleibt ,
ohne daß ihm die Genehmigung seines Gesuchs zugcgaugen ist ,
macht sich strafbar .

3 ) Daß Mannschaften bestraft werden , wenn sie zu einer anderen
als der befohlenen Controlversammlnng erscheinen ;

4 ) daß es verboten tft , Schirme und Stöcke aut den Control -
platz mitziibringen ;

5 ) daß jeder Mann seine Militärpaviere (Paß und Fühtungs -
zeugniß ) bei sich haben muß . *

Wiesbaden , den 11 . Oktober 1899 .
gez . von Bolschwiug ,

Major nud Bezirks -Kommandeur .

Bekaitutmachnug
über Abhaltung der Herbst -Controlversammlungen .

Zur Theilnahme an den Herbst -Controlversammlungen werden
berufen :

a ) Die zur Disposition der Ersahbehördeu Entlassenen ;
b ) die zur Disposition der Truppentbcile Beurlaubten ;
c ) sämmtliche Mannschaften der Reserve (mit Einschluß der

Mannschaften der Reserve der Jägerclasse A aus den Jahres -
classen 1887 - 1891 ) ;

d ) die Mannschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots ,
welche in der Zeit vom 1. April bis 30 . September 1887 i»
den octiven Dienst getreten sind .

Die zeitig Ganz - und Salb - Invaliden , sowie die dauernd Halb -

Buvaliden
und die nur Garnisoudiettstsähigen erscheinen mit ihren

ahrekclassen .
Jin Kreise Wiesbade » Land

haben die Vorgenannten zu erscheinen :
An Biebrich

iu der Uuterofsizier -Schule
« tn Dienstag , bett 7 . November 1899 , Borm . 9 Nl »r ,

diejenigen Mannschaften ans Biebrich , welche deu Jahresclasscn
1892 bis einschließlich 1895 angeboren ;

« tn Dienstag , den 7 . November 1899 , Nachm . 2 Uhr ,
die übrigen Mannschaften aus Biebrich und die Mannschaften
aus Schierstem .

In Hochheim
auf dem Schloßbos bei der Kath . Kirche

« tn Mittwoch , den 8 . November 1899 , Borm . 10 Uhr ,
die Mannschaften ans Delkenheim , Hochheim , Massenheim und
Wallau .

Zn Flörsheim
am Fährenplatz

« tlt Mittwoch , den 8 . November 1899 , Nachm . 2 Uhr ,
die Mannschaften aus Diedenbergen , Eddetrheint , Flörsheim ,
Weilbach und Wicker .

In Wiesbaden
« uf dem oberen Hofe der Infanterie -Kaserne . Schwalvacherstraßc ,
« tn Donnerstag , de » 9 . November 1899 , Borm . 9 Uhr ,

die Mannschaften aus Auriugeu , Breckenheuu , Dotzheim und
Franenstein ;

« tn Donnerstag , den 9 . November 1899 , Borm . 11 Uhr ,
die Mannschaften aus Bierstadt , Erbenheim nnd Igstadt ;

« tn Donnerstag , den 9 . November 1899 , Nachm . 3 Uhr ,
die Mannschaften aus Georgeuborn , Heßloch , Kloppeuhenu ,
Medenbach , Naurod , Nordenstadt , Nambach , Sounenberg , Wild -

Mitglieder und deren Angehörige haben freien Eintritt
Nichtmitglieder erhalten harten für 50 Pf . und res . Platz 1 Mk .
in der Buchhandlung von Herrn Heinrich Hörner , I nn «

Guter Mittagstisch Hause abgegeben
im Ofstzier - Eastno , Dotzheimerstraße 3 .

Fraiiksmtcr Mothckciibiiuk .

Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden hierdurch
unter Bezug auf § § 27 — 29 unserer Statuten zu einer

außci ordentlichen Generol - Bersommlnng
Mittwoch , den 8 . November 1899 , Bormittags 10 Uhr ,
int Baukgebäude ( Gallnsanlage 8 ) eingeladen .

Tagesordnung r
Beschlußfassung über den Entwurf eines neuen Statutei
der Gesellschaft . . 5

Der Entwurf ist zunächst veranlaßt durch die Nothweudigke »,
das Statut mit der neuen Fassung des Handelsgesetzbuches uub
dem Hypothekenbankgesetze iu Einklang zu bringen , enthält indeffes
auch sonstige Aenderungen . Drnckeremplare de« Entwurfes föiuten
in dem Geschästslokal der Bank seitens der Herren Aktion « «

erhoben werden .
Diejenigen Herren Aktionäre , welche an der General -Versammlung

Tbeil nehmen wollen , haben ihre Aktien spätestens bis zum 4 . November
d . I . bei der Gesellschaft zu hinterlegen . Bevollmächtigte hader
innerhalb der gleichen Frist schriftliche Vollmacht einzureichen .

Frankfurt a . M >, den 14 . Oktober 1899 . 14121

MANNER .

Ein Hofuath und UuiversttätS - Profess «
und fünf Aerzte begutachteten
HT eidlich vor « «richt meint
überraschende Erfindung

gegen vorzeitige Schwäche !
Broschüre mit diesen Gutachten

und PSP Gcrichtsurtheil
frauco für 80 Pfg . - Marten .

PT * Es existirt nichts Aehnliches
Paal « assen , tiötu « . Sih . No . 86 *

Stea ri is kerzen
,

beste ttonliiKt .
kurze Lustre , sowie lange Ta feilichte in allen Stärken
per Packet = 500 Gr . « » Pf . . 14140

la Wa ^ enlichte ,
trockene Waare , per Packet 43 und 4S Pf . empfiehlt

J . Hau ! » .
Formirte Obstbäume .

Eiuiae Hundert CordonS <3 —4 -jähr !gs sind zu verkaufen
Villa Pomotta am Rettnugshaus . Besichtigung Vormittags .
Dazu eiserne Spaliergestelle .

Brandenburger Kartoffeln ,
brfte Daber sehe Sorte , in ganz vorzüglicher Qualität per Ctr .
3 Mk . liefen frei Hans

Otto Kottelbaeh , Kartoffelhandlung ,

______________________ Sduvalbachetstr . 71 , Tel . 852 .
12 Pf . Kroße Edetkastanieu bei 10 Pfd . 11 Pf . M
20 „ , , neue Maronen , exttagr ., 25 Pf .
85 „ Reue Mandeln , Rostuen u . Sultauiuru . H

J . Schaab , Räderst ^ '
19

'
14078 M

! ! Tie so sehr beliebte Roseubutter stets sr . vorrätb . l ! M

BckallNNnachiing .
Geldsendungen an die Städtische Steucrkasse sind von jetzt an

Porto - und bestellgeldfrei zu mache » .
Wiesbaden , den 14 . Oktober 1899 .

Städtische Stcuerkasfe .

Bekanntmachung .
Von nächste » Montag , den 16 . d . M ., ab können Verwiegungen

auf der städt . Waage im Rheiubahnhvfe bis auf Weiterer nicht statt¬
finden . *

Wiesbaden , bat 14 . Oktober 1899 .
Das Accifeamt . Zehrung .

Jahrgang 1887
( Fiühjahrseiustellung )

am Freitag ,
10 . November 1899 ,

Vorm . 9 Uhr .

Jahrgang 1892 am Freitag ,
10 . November 1399 ,

Borm . 9 Uhr .

Jahrgang 1893 am Freitag ,
10 . November 1899 ,

Von » . 11 Uhr .

Jahrgang 1894 am Freitag ,
10 . November 1899 ,

Nachm . 3 Uhr .

Jahrgang 1895 am Samstag ,
11 . November 1899 ,

Borm . 9 Uhr ,

Jahrgang 1896 am Samstag ,
11 . November 1899 ,

Bonn . 11 Uhr .

Jahrgang 1897 am Samstag ,
11 . November 1899 ,

Nachm . 3 Uhr .

Jahrgang 1898/1899 am Freitag ,
10 . November 1899 ,

Vorm . 9 Uhr .

übrigen gedienten Mannschaften und »war :
Matrue , Jäger Kavallerie , Feldartillerie , Fußartlllerle ,
» ioniere , Eisenbayntruppeu , Train ( eiuschiießlim
Oraukenträger ) , Sanitätspersonal , Betcrinärperfonal
Und sonstige Mannschaften ( Oekonomie - Handwerker ,

Arbeitssoldaten u . f . w . ) w .e folgt :

Jahrgang 1887
( Frühjahrseinstellung )

Jahrgang 1892
Jahrgang 1893

am Montag ,
13 . November 1899 ,

Vorm . 9 Uhr .

Jahrgang 1894
Jahrgang 1895 am Montag ,

13 . November 1899 ,
Vorm . 11 . Uhr .

Jahrgang 1896
Jahrgang 1897
Jahrgang 1898
Jahrgang 1899

Auf dem Deckel jeder
Habers angegeben .

am Montag ,

Militärpasser ist

13 . November 1899 ,
Nachm . 3 Uhr .

der Jahrgang des Iu -
Ziehung bereits 20 . Oktober . I,oos 3 .Hk ,

Hauptcollecte J . Stassen . Kirchgasse 60 . 13559

Die günstigsten Gewinnchancen
bietet die Meissener ornbau - Lotterie «

Anirigcn
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Welt - Vergniigungs - Etablissenient »
HT Theater Variete .

Boncert - und Gesellschafts - Haus I . Ranges ,

„
Zum Bürgersaal “

,
40 . Kinserstrasse 40 , Haltestelle der Elektrischen Bahn .

Heute und täglich :

Grosse Specialitäten - Vorstcnuiigen
des neuen Künstler -Personals .

17 Personen . — 11 Damen — 6 Herren — 17 Personen .
Programm vom 16 . bis 31 . Oktober :

VfL Antoinette d ’Arre * . internationale Exentric - Soubrette
und National -Solo - Tänzerin .

Pepi Angustin , Gesangs -Humorist u . Chansonetten - Parodist
( proloogirt ) .

Vrl . Lucie Fernando , Concertsängerin ( prolongirt ) .
Gesellwister Kovari , Duettisten .
Prl . Carola I ' ehrson , Piston -Solistin .
Gebrüder Kodolfy , humoristisches Duett (prolongirt ) .
Prl . IMizzi Arden na , Soubrette .
Damen - Trompeter - Corps und Streich - Orchester ,

7 fesche Damen , 2 Herren .
Anfang Werktags 8 Uhr . Sonn - u . Feiertags 4 u . 8 Uhr .

Sonn - n . Feiertags von ll */i — l1/ « Uhr :

W * Grosse Künstler - Matine bei freiem Entree ,
- BH

Gasse von 11 — 1 u . 3 u . 7 Uhr .
Preise der Plätze : 2 . Platz 30 . 1 . Platz 50 , reservirter Platz 75 Pf .

Dutzend -Billets ( nur Werktags gültig ) :
2 . Platz 2 .40 , 1 . Platz 4 .20 , reservirter Platz 6 .60 Mk .

Karten - Vorverkauf bei 3 . Stassen , Kirchgasse 60 , und
3 » Heim , Schwalbacherstrasse .

Die Direction : Max Eller .

Zahn

15

Erstwärterin , gut tmpf , übern . Pflege , (iiefl . Off . unter
M . <» ♦ Hellmundftraße 12 , 1 l . erb .

"
Steppdecken werden nach dm neuesten Mutzern u . billigsten

Dreisen angefertigt , sowie Wolle geschlumpt . Näh . Michelsberg 7 ,
W Korbladen . 12409

H hitiohoy » ! ' etlr lohnend und praklnch .
^ UllVIUVUKirVl , Entzückende Muster . Kurs

Mk . Vietorfdte Schule , Taunnsstr . 13 . 4177

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , schmerzl . Zahnuperat . Bill . Preise .
Reparaturen sofort . 12347
Albert WoHr . Michelsberg2,EckeKirchgasse .

Zahn - Atelier Wilhelm Roth ,
t

Hircligassc 88 , ?
vis - ä - vis dem Storchnest . 14122 »

Maffüse , Civ - u . Abrelbullge« , KeligWttMitr
Set

) ärztlicher Vorschrift ( über 16 -jährige Thätigkcit ) a Person
Pf . Vielseitige Empfehlungen . Näh , im Tagbl .-Verlag , 18787

Ein gut empfohlener Krankenpfleger übernimmt Tag -
MRb Nachtwachen , auch Ausfahren bei billiger Berechnung . Der -
sklbe gebt auch mit auf Reisen . Näh . Mauergasse 2 , Friseurladeu .

ärztlicher Vorschrift zu haben
^ ’ tlllipfVlIVet in und außer dem Hause .

Chr . Wirth . Masseur , Kl . Sckwalbacherstraße 8 , 2 St .

Hamburger Rauchfleisch ,
Extra feinen Thur . Delle . - Schinken .
Goth . u . Braunschw . Cervelatwurst ,
Thur . u . Braunschw . Bothwurst ,
Zungenwurst u . Sylze ,
Braunschw . u . Westf . Mettwürste ,
Extra feine Thür . Leberwurst ,
Salami , Frankfurter Würstchen ,
Corned beef , Ochsenzungen ,
Pomm . Gänsebrüste ,
Ochsen m aulsala t ,
Kieler Bücklinge u . Sprotten ,
Geräucherte Aale ,
Bismarck - Häringe ,
Rollmöpse , Sardinen ,
Feinste marinirte Häringe ,
Fr . Sardines ä i hülle u . Hummer ,
Caviar

>kts frisch und in vorzüglicher Qualität zu haben bei 14144

J . Rapp IVaclif « , Goldgasse 2 .

„
Eiukommensteuer - Arbeiten

ff * alle Instanzen , rechtskundig und dtScret , anerkannt stchere
Information . Geschäftsbücher -Einrichlung nach Wunsch in stener -
Wer Uebersicht durch Hartingstraße 6 , 2 . 13381

Junge erfahrene Clavierltttrerin crth . gründl . Unterricht ,
h St . 1 Mk . Beste Ref . Näh , im Tagbl .-Verlag ._________

13215

Nerothal .
Schöbst gelegenes Grundstück , angesichts der reizenden 1

Mdtischen Gartenanlogen , zur Erbauung einer hübschen Villa sehr
Meignct , ist zu verk . Off , u . Chiffre X' erotiral 88 postl . hier .

Ein großer Bechstcin - Piano , sehr gut erhalten , im I
Muftrag billigst zu verk . 14120
' Hugo Smith , Anstalt für Pianofortedau ,

Lauuuöstrabt öS .

Restaurant Herold
,

3 . Adolphstratze 3 .
Dienstag Abend :

Metzels,tppe ,
Morgens : Wellfleisch mit Kraut ,

wozu höflichst eiuladet
L Holter .

Heute Montag Abend r Schweine -
pfeffer , frische Bratwurst mit Kraut .

rtiu . mi amu , Kl . Burgstraße 10 .

Frisiren . I . uise Graefe ,7 m . BurgstrasnelO .

Erklärung .

Die in dem Flngblatte der
„ Lohn CoiMtttfstlM

dev veremigten Baiker Wiesbadens
und Umgegend "

über mich « nd meine Bäckerei

verbreiteten Behanptnnge « erkläre ich hiermit für
eine durchaus unwahre Entstellung
der Thatsachen . Ich habe bereits einen hiesigen

Rechtsanwalt beauftragt , für mich die

Verfolgung Derer , die mich « nd meinen Geschäfts¬
betrieb grundlos angegriffen haben , in die Wege zu leiten .

Das Ergebnitz des gerichtlichen Verfahrens werde ich seiner

Zeit bekannt geben . Damit sich aber schon jetzt
Jedermann von der Unwahrheit der in dem

Flugblatte angeführten Thatfachen überzeugen kann , bin ich
gern bereit , jedem sich dafür Jnterefsirenden an Ort und

Stelle die musterhafte Einrichtung meiner
Backerei vorznzeigen , wie auch meine dort anwesende «

Gehnlfe « es bestätigen werden , daß bei mir stets NNter

Beobachtung der Peinlichsten Sauber¬
keit gearbeitet worden ist und noch
gearbeitet wird .

Ich hoffe insbesondere , datz mir meine geehrte Kundschaft
auch fernerhin ihr volles Bertranen schenkt « nd sich in dem¬

selben nicht durch die in dem Flngblatte enthaltenen , ganz
unberechtigten Beschuldigungen erschüttern läßt . Ich werde
dasselbe wie bisher , so auch in Zukunft z « rechtfertigen wiffe « .

Wiesbaden , 1 « . Oktober 1899 ,

1414 »

Wilhelm Marx
. Metzgergasse 23 .

„ W * Ein Kauteltasche,tsopha 80 Mk . , 1 Sopha mit
Goveltnbczug 110 Mk . Sämmtliche Tapezirerarbeiten
werden gut und billig besorgt Mühlggffe 5 , 2 ._______________ 12346

Zwei elegante Rußb . -Betten mit hohen Muschel -
aussätzen zu verkaufen Wellritzstraste 8 , Part , r . 10565~

IWI Großer Küchenschrank sehr billig zu verlausen
Walranntroße 27 , Port .______ _________________________ 14059

Airedale -Derrier , 7 Mt . alt , von prämiirten Eltern , abzug .
__________________ Chemische Werke , Amsnedurg . 14130

Eine , auch zwei Flügelthüreu , gebraucht , etwa 140 bis
250 groß , zu kaufen gesucht Kirchgasse 54,1 . 14141

Villa
vou circa 6 — 8 Zimmern nebst Zubehör und Garten ganz nabe
der Stadt zu kaufen oder zu miethen gesucht . Unterhändler ver -
vetcn . Offerten unter IV 17. lia 011 den Tagbl .-Verlag ._______

Auf gute 2 . Hypothek
sind 10,000 Mk . zu 4 */i °/o per 1 . Jan . 1300 zu verleihen . Bald .
Offerten unter Xo . lOOQ postlag . Schützenhofstr , hier erb .

OdhdM Ulit 2 Schaufenstern , in bester Geschäftö -
^ 61VVII läge , pteiswürdig für jährlich 3000 Mark

zu vermiethen Wohnung kaun beigeaeben werden . Offerten
unter W . r . 644 postlagernd Schützenhofstratze hier
erbeten .

Walrautstraße 0 , 2 I, , schön mödl . Zimmer an befferen
Arbeiter sofort zu vermiethen . _____________________________

Hübscher Salon Betten billig zu vermiethen .
Anznseden Morgen « 10 —3 Uhr . Näh , im Togbl .-Berlag . 6576

Mövl . Zimmer mit separ . Eingang von einem Herrn ges .
Offerten sub F . Nl . 403 an den Tagbl .-Verlag .

Großer Eiskeller für Eishandlungen ob .
Bierbrauereien sehr gut geeignet , zu vermiethen . Näheres „ Berg ,
schlößchen " , Aarstraßc 24 . 6565

Feuerversicherung .
Eine alte angesehene deutsche FeucrvcrsicherungS -Actieu -Gesell »

schäft sucht für Wiesbaden und Umgegend einen geeigneten , auch ia
besseren Kreisen verkehrenden Herrn als Vertreter . Das bereit »
vorhandene Geschäft garantirt eine größere Nebeneinnahme att
Provision . Gest . Offerten erbeten sub F . C . los an die
Attu .-Expedition von ( Man .-Ro . F5699 ) F5

G . t , Usutie & C <». in Frankfurt a M .

G . C . Bsshe & Co . , Hamburg .

■X
__ Antritt sofort .

Rcsp . Ia Hambg . Haus zahlt sol . Herren 120 Mk . pr »
Monat und hohe Prov . für Cigarrcnvk . an Wirthe , Priv . rc .
Offerten unter H . Svor an (Man .-No . F5941 ) FS

pW - Möbeltechniker findet lohnende

Nebendcicbäftiguiig . Off , u . >» . 1 . 884 an den Tagbl .- Verlag .

Hülfswonteure sofort gesucht .
V . UolHein . 14133

_____________________ Electrische Lichtanlagen , Friedrichstraße 43 .
Ein Schuhmachergcselle gesucht ; auch wird Ardeit außer dem

Hause gegeben . W . Heckelmaim , Nerostraße 20 .

I
Einen tüchtigen Schncidermeistcr zur Anfertigung i

von Herren -Anzügen sucht für dauernd ein dies . Geschäft . B
Moderner Schnitt und guter Sitz ist Bedingung . 9
Angebote unter 1 «. H . 16 hauptpostl . erbeten . 139 ® |
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Wiesbaden , den 14 . Oktober 1899 .
Leitung : Herr Concertmeister Hermann Jrmer .

i
G . Frz . Schubert
© © @ @ @ © @ ® @ © @ @ © ® ® @ © © @ © ® @ © @ © © © <§

abzugeben Nerobergstraße 5 . 14138

Offenbach .
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Sm Karl Wilhelm Wiiilermeher,
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vmidkäse 81-
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Um stillt Thcilnahmk bitten 96 '

2 1

1

1

« 1

Steuerrendant a . D .
Franz Franke

,

mit Mathilda Müller hier .

kl

Dies zeigt tiefbetrübt an

Seine trauernde Nichte :

Sophie Richter

Wiesbaden ,
15 . Oktober 1899

-

( TljcrtttT ( liHirrdr

Familiknllachrichten

Niedr .
Preis .

68
64

©
©

8
60 :

60
80
60
40

S
3

b

7
16

31
28

1
1
1

2
2
1
1

1
1
1
1

18
42
18
40

50
50

u

C

9

r
u
a

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer - Anzeigen

70 !
66i

Beethoven .
Gounod .
Wagner .

60
40

t
t
1

s
6

Czibulka .
Mendelssohn .
Moszkowski .
Leoncavallo .
Job . Strauss .
Schreiner .

06
30
26

4
40

1 . Ouvertüre zu „ Alfons und Estrella “

2 . Scene de ballet

2
1
7
3
4

nach kurzer Krankheit heute Morgen im Alter von 8F/2 Jahren sanft

entschlafen ist .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 17 . b . M .,
Nachmittags 3 Uhr , vom Sterbehanse , Rluhlgalse 5 ,
aus statt .

15 —
860
680

20
50

20
40

62
54

1
1
1

Die Leiche wird nach Pegau i . 8 . überführt ; die Einsegnung derselben

erfolgt Dienstag Nachmittag 58/* Uhr in der Wohnung , Taunusstr . 49 , 2 . Brauner hier mit Susanns Lorn hier .
Gestorben . 13 . Oft . ; Sophie , T . des Scheiuergehülfen Johanne «

Galhemann , 6 M . ; Anna . geb . Klotten , Ehefrau des Kastel »

Jntpectors Stcuerraths Wilhelm Probst , 611 . 14 . Okt . : Babette ,
geb . Schlipve , Wittwe des König !. Oberstleutnants z. D . Adolph
Keim , 71 I . ; Fabrikbesitzer Richard Hüffler aus Berliu . 37 . s. i

2
6

Oboe - Solo : Herr Schwartze .
6 . Beethoven - Ouverture
7 . Meditation ü . ein Praeludium von J . S . Bach
8 . Tonbilder aus „ Die Walküre “ . . . . .

Abends 8 Uhr :

. . p . K .
p . 25 St .
„ 100 „

- 50
- 14
- .24
- ;30
- '30
6 —
2 80

Allen Freunden und Bekannten zur Nachricht , dass mein lieber , guter

Grossonkel , der

F . M . Utrolai . Maurermeister und Ziegeleibesitzer ,
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 17 . d . M ., Nachmittags 5 Uhr , Boni Trauerhause , Schiersteiner¬

firabe 1 , aus statt . 14151

Ferd . Becker und Frau

Helene , geb . Hardt .

Wiesbaden , den 14 . Oktober 1899 .
Das Accise -Amt . Zehrung .

Ich suche einen Lehrling au « hiesiger Familie . Derselbe hat
Gelegenheit , neben gründlicher Erlernung der Branche die kauf¬
männische Buchführung zu lernen . 13755

Louis Schild , Drogerie , Langgasse 3 . Die glückliche Geburt eines gesunden

Mädchens

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 16 . Oktober :

Nachmittags 4 Uhr :

Leitung : Herr Kgl . Musikdirecter Louis Lüstner .
1 . Immer mobil , Marsch . F . v . Bion .
2 . Ouvertüre zu „ Die Felsenmühle “ . . . . Beissiger .
3 . Chanson de jeune Alle ........ Dupont .
i . Feenmärchen , Walzer . . Joh . Strauss .
5 . Arie aus „ Idomeneus “ Mozart .

Violine - Solo : Herr Concertmeister Jrmer .

14
50
20

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitiheilnng , daß meine liebe , unvergeßliche Frau ,
unsere gute Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante ,

PlsUippine Nicolai , geb . Magner ,

Sonntag Morgen 6 Uhr nach schwerem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist .

Verloren
am 15 . d . M . auf dem Wege von Newberg¬

straße durch Nerothal , Rabengrund , den

Reitweg zur Kanzelbuche bis zur Kapellen¬

straße 40 , von da durch Emilienstraße nach
der Nerobergstraße eine antik gefaßte
Brocke mit Steinen . Gegen Belohnung

2 50
2 '25

Todrs - Airxerge .
Gott dem Allmächtigen bat c« gefallen , unfern

lieben Vater , Schwiegerväter , Großvater , Bruder und
Onkel ,

Johann Georg Mahl ,

zu sich in die Ewigkeit zu rufen , was mir allen Ver¬
wandten und Bekannteti hierdurch mittheilen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
August Mahl , Ges .-Ausseher , u . Fra « .

Wiesbaden , Steckenroih , den 16 . Oki . 1899 .
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag um

4 Uhr vom Leichenhause aus statt .

-

W

D
©

Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffcln 100 K .
Kartoffeln . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
3 >uiebeln . p . 50 ft .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
GrüneBohnenp .K .
Grüne Erbsen „ „
Wirsing . . . „ „
Weißkraut . . „ ,
Weißkraut p . 50 „
Rotbkrant . . p . „
Gelbe Rüben „ „
Weiße 'Rüben „ „
Kohlrabi , obcrerd .
Grün -Kohl . P . K .
Römisch -Kohl „ „
Kirschen . . „ „
saure Kirschen „
Heidelbeeren „ „
Hreißelbccren „ „
Johannisbeeren „
Trauben . . „ „
Acpfel
Birnen . . . „ „
Zwetschen . . „ „
Kastanien . . „ „
Eine Gaur . . . .
Eine Ente . . . .

3 . Notturno aus „ Ein Sommernachtstraum “ .
4 . Valse - Scherzo aus „ Boabdil “

5 . Prolog aus „ Der Bajazzo “

6 . Von der Börse , Polka ........
7 . Musikalische Täuschungen , Potpourri . .
8 . Quadrille aus „ Die schönen Weiber von

Georgien
“

Preise für U «ttirralieu und andere £ eb < n » -

bedürfnljfe ? tt Wiesbaden
vom 8 . bis einschl . 14 . Oktober .

Gebildete Dame
- ar Uebernahme einer Verkaufsstelle ( Seidenwaaren )
mit tausend Mk . Einlage sofort gesucht . Gest . Offerten
unter « . C . so Hauptpostlagerns erdeten .

Aus den Mtrsdadener Civttftandoregistrr « .
Geboren . 8 . Okt . : dem Kmergebülien Wilhelm Gasiert e. T .,

Marie Sophie Katharine Dorothea . 9 . Okt . : dem Kaufmann

Ludwig Fischer e. T ., Selma Erna . 11 . Okt . : dem Conditor
Theobald (Sibert e. S ., Joseph Julius .

Aufgeboten . Verwittw , Tüncher Georg Christian Wiesenborn zu
Sonnenberg mit Martha Väth daselbst . Parlier Adolf Friedrich
Philipp Schmidt hier mit Henriette Philippe Christiane Elise
Stemmler zu Erbenheim . Graveur Joseph Jost zu Tiesenbroyn
nick Sophie Kaule zu Lehningen . Tünche , gehülfe Wilhelm Pietsch
hier mit Anna Eckert hier . Bergmann Michael Przhbylski zu

©

föttt mit zeichnerischem Talent und
wS ' lll ZrCytlUiy guter Schulbildung für mein

Baubüreau sofort gesucht . Offerten unter B . IJ . SON an den
Tagbl .-Verlag erbeten .

26 24
23 50,22

Todes - An ; eige .

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten

hiermit die traurige Nachricht , daß mein innigstgeliebter
Gatte , unser unvergeßlicher Vater , Bruder , Schwieger¬
vater , Großvater , Schwager und Onkel ,

Verloren
Sreiiag , de « 13 . , Nachmittags zwischen 5 und 8 , auf dem

»ege AdslphSallee und untere Rheinstraß « eine kleine
goldene Broche . Nvzugcben gegen Belohnung Möyring -
ftratze 8 , l . _________________ __ ______________________________

50 Mark Belohnung .

Verloren
eine Broche in Schleiienform , mit Rubinen und Brillanten besetzt .
Abzugeben gegen obige Belohn , bei Julin « Webergasie 9 .

Verloren Samstag Vormutag eine Lchildpattlorgnette aus
dem Wege Burgstratzc — Langgasie . Adzngeben gegen Belohnung
bei L . t » nm » A Co . , Optiker , Lungaasse 32 .

Zwanzig - Markstück Samstag Mittag von einem Arbeiter
verloren . Avzug . g . gute Belohn . Seerobenstr . 9 , Hih . D » chst . r .

Portemonnaie gefunden . Näheres bet Wolff , Hellmuud -
straße 33 , 2 1„ zwischen 1 — 2 Mitt , u . 7 — 8 Abends .

Fahrn mit Wanda Liesiewtcz daselbst .
Kerehelicht . Schreiner Karl Ruß hier mit Mathilda Muller hier .

Kuuftglaser Paul Schröpfer hier mit Paula Koch hier . Architekt
Wilheim Hammes hier mit Bertha Wagner hier . Candidat der

Theologie Willy Lochte zu Bleckmar mit Emma Zander hier .
Bäcker David Engelsberger hier mit Luise Fuckert ^hier . Geflügel «

metzger Georg Tesch hier mit Anna Hölzer hier . Schlossergebülfe
Otto Roieubeck zu Biebrich a . Rb . mit Marie Seisried hier .
Schreinergehülfe Adolf Schans hier mit Luise Peter hier . Tagl .
Jakob Graubner hier mit Johanna Eierle hier . Sdsiosiergelmlie
August Börner hier mit Luise Trinkner hier . Taglöhner Karl
Sdiueider hier mit Anna Steiger hier . Schuhmacher Jako »

Ebelhäuser zu Nastätten mit Katharine Vieser hier . Schloner -

gehülfe Heimann Schmidt hier mit Lina Schuster hier . Lokomotiv¬

heizer Peter Nickel liier mit Johanna Theis hier . Buchbinder -

gehülse Friedrich Dinvio hier mit der Wittwe des Schlosser »

Karl Schlink , Margarethe , geb . Weyand , zu Niederfeller « . Kauf -

manu Heinrich stuckert hier mit Agnes Kraus zu Flörsheim .

Schlosiergehülse Heiurich Weber hier mit Wilhelmine Scheib hier .
Taglöhner Heinrich Pulscher hier mit Marie Buck hier Magnet
Jean Göbel hier mit Elisabeth Dienstbuch hier . Taglöhner Jakob
Schwibinger hier mit Katharine Weiß hier . Taglöhner Jakov
Voll hier mit Franziska Vogler hier . Kutscher Karl Bettendorf
hier mit Wilhelmine Beres hier . Schreinergehülfe Wilhelm

heute Morgen 4 */i Uhr nach langem , mit Geduld

ertragenem Leiden saust dem Herrn entschlafen ist .

Sonnenberg , den 15 . Oktober 1899 .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Wilhelmine Winiermryer , Wittwe ,
geb . Schneider ,

Eine Taitbe . . . .
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal ....... p . K .
Hecht
Backfische
IV Mod U. Welsk .
Schwarzbrot »:

Langbrod p. 0, ° K .

Runöbrod 0,s K .
„ . L .

Kühe :
I . Qual . p . 50 ,
H . ,, „ 50

Schweine . p . ,
Kälber . . . „ ,
Hammel . . „ ,

III . Wictnalieu ,

lllnvht - tiniditr

Weißbrod :
a . 1 Wasscrweck . . .
b 1 Blilchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 ft .

„ I . „ 100 „
„ n . „ 100 „

Rogaenmehl :
Wo . 0 . p . 100 ft .

„ I . „ 100 „
V. Kkeisch .

Ochsen stei sch :
von de >Keule p . ft .
Bauchfleisch . „ „

Kuh - o. Niudfl . „ „
Ichweiitesieisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch . „ „
Schasfleisch . . „ „
Dörrfleisch . . . .
Solberfleisch . „ „
Schinken
Speck (geräuch .) „ .
Schweiueschntalz „
Nierenfett . . . .
Schtvartenmagen :

irisch ,
geräuchert . „ „

Bratwurst . . . .
Flesichivurst . . ,
Leber - n . Blutwurst :

frisch . . . . p . ft .
geräuchert . ,. „

28
32
40
40
20

60
40
84
80
30
80

96
80

in einfacher wie feiner Anefttkrung fertigt
dle L. Soheilenberg ’sohe

, Hof -Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

1
1

36 1
50 ! 1
60i 1
40i 1
- 1
6(1 1
40 1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

— '50
— 60
- 40
— 60 .

6 50
3 50

2 —
- 14 '
- 16
- 16 :
- 15
- 12

80
12
12
12
14
10
12

I . Drnchtmarlit .
Hafer . . p . 100 K .
strotz . . , 100 ,
Heu 100 „

II Aiehmarkt .
Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

64 —
60 -

1 .10
1 .60
1 ’30

60 -
60 1
80 . 1
50 | 1

Dame
find . unt . str . Zurück . Aufn . in s . achlb . Familie . Offerten
unter A . B . 75 postl . Hannover ._______________

Kein gevitdeter tüchtiger

Kaufmann
Wit blühendem Engrosgeschäft und sehr hohem Ein¬
kommen , gesund , stattlich , evang . , 30 Jahre alt , wünscht
sich mit wohlerzogenem Fräulein aus guter Familie tu
mit 50 — 100 Mille Mitgift bei gegenseitiger herzlicher
Zuneigung

zu verehelichen .
Geneigte Zuschriften unter Chiffre F . r . v .

an Hudoir Frankfurt a M . Strengste Diskretion .
Gewerdsmätzige Vermittler verbeten . ( Fa . 7370 ) F109

©
©
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Reinheit und Originalität der Weine garantirt .
Proben gerne zu Diensten .

46 .) Unter Abhärtung
len bie täglich

4 ’ / i °/o,
längerer Kündigungsfrist je nach Vereinbarung .

fafftrin die Bedeutung der PietätSwetthe für die
seyt der Frauenbewegung da ihr Ziel , wo der
alten Frauentypus mit dem modernen Frauenideal zusammenfällt
in der Betbätigung der Mütterlichkeit im Kulturleben .* Wahrhafte Abhärtung und deren enormer
Einflntz auf die Heilung aller Krankheiten . Eine
Warnung vor Verweichlichung und Abstumpfung . Von Dr . med .

Sturm , Nervenarzt zu Berlin . Gegen Einsendung
durch Dr . Sturm 'S Verlag . (Berlin SW . 46 .) Unter
versteht man zunächst die Befähigung der Haut , gege
wie stündlich auftrelendcn Wechsel ( „ UnBiüen5 ) der Wi

MS weiblichen Intellekt » auf Grund experimentell - psychologischer
Beobachtungen und historischer Betrachtung und komn -t zu dem
Resultat , daß diese Eigenart bedingt sei durch die Bestimmung der
Frau zur Mutterschaft . Von dieser Tbatsache ausgehend sieht die
Verfasserin das Ziel der modernen Kulturentwickelung in einer
neuen Arbeftstbeilung , die im Gegensatz zu der alten , mechanischen
der Wesensbestimmtheit der beiden Geschlechter entspricht . Im
einzelnen wird sich diese Arbeitstbeilnng bei völliger Freigabe aller
Berufe für die Frauen von selbst organ -stren . Fraueuwabl -
rech t . Die Verfasserin tritt für die Forderung des Frauenwahl¬
rechts als der nothwendigen Konsequenz der dem allgemeinen
Stimmrecht zu Grunde liegenden Idee ein . Sie widerlegt die da¬
gegen ins Feld geführten Gründe und weist die Nothwendigkeit
einer politischen Gleichberechtigung der Frau aus dem augenblick¬
lichen Stand unseres , vorwiegend durch die Männer bestiminten
öffentlichen Leben » nach . Der Weg lur Erreichung dieses Ziels ist
für die Frau vorläufig weniger die Propaganda , als die Leistung ,die den Mann ihre ausgedehntere Mithülfe im Sinne des Wahl¬
rechts als einen Gewinn erkennen lassen muß . — Außerdem erschien
in dem gleichen Verlag und von der gleichen Verfasserin eine kleine
Abhandlung : PietätSwerthe . (Preis 30 Pf .) Die Ver¬
fasserin gebt von dem Gedanken aus , daß die Pietät den Resultaten
menschlicher Entwicklung gegenüber , auch wenn sic bereits über¬
wunden sind , die Grundlage der Geschichtsbetrachtung der Gebildeten
und Großen , der sichere Maßstab für Ziel und Wege aller Re -
fonnen sei . Wo dieser Maßstab fehlt , da findet man entweder
blinde Uebeifckätznng de » Bcstebeiideu oder jenes unbejonnene Än -
stürinen gegen das Alte , das als ein Sympton der Halbbildung ,des Broichürenwiffens unserer Zeit auf jeden wahren Fortschritt
hemmend wirk ». Unter diesem Gesichtspunkt untersucht die Ver -

wie stündlich auftrekendcn Wechsel ( „ UnbiQcn *' ) der Witterung sich
„ einzustellen "

, ihnen durch geeignete Blutfülle und Arbeit Widerstand
zu leisten . Bekanntlich hat doch die Haut die so enorm wichtige
Aufgabe der Abscheidung der verbrauchten Stoffwechselproducte ,wie namentlich der kranken Säfte . ©ine Störung dieser Ab »
icheldung , wie sie auch durch kleinere Witterungswechsel (kühles
Zinnner , kühler Luftzug , zu heiße Luft 2C.) stündlich eintritt , bedroht
die Erhaltung der Gesundheit und behindert namentlich die Heilung
der mannigfachsten Krankheiten . Deshalb ist es für Gesündere wie
Kranke gleich wichtig , die Hont stets kräftig und widerstandsfähig
zu erhalten . Zn diesem Bebusc wird man ihre jeweiligen Bedürf »
Nisse in Bekleidung wie Pflege ( Bäder , Frottirung re .) ftubiren
muffen , wobei uns allein bas Hautgesnbl leiten kann , das uns
aber einzig die uöthige Empfindsamkeit zu verleihen vermag . Dr . Sturm
jetgt nun in der vorliegenden Schrift die großen Vortbeile der
richtigen Entwicklung des Hautgefüdls und der wahrhaft « » Ab »
Hartung nud die verkehrten Wege und Nachtbeile der Abstumpfung
wie Verweichlichung . Aus diesen Gründen empfiehlt sich die vor¬
liegende Schrift von selbst , und zwar nicht blos den Gefunden ,
sondern vor Allem auch den Krankcu .

garantirt rein , höchst angenehm und bekömmlich .

( . F . W . Schwanke , Schwalbacherstr . 49

Gothaer
( älteste u . größte deutsche Lebensversicheruitgsanstalt ) .

Aerstchernngsöefland am 1 . Sept . 1899 : 7663 , Missionen Mark .
Manlisonds : 247 ' /’s Missionen Mark .

Dividende im Kahre 1899 : 30 dis 137 °/o der Bahres - Ao . mas -
T ' rämie — je nach dem After der Versicherung .

Ausgezahtte Versicherungssummen seit 1829 : 276 ’/s Miss . Mark -

Vertreter in Wiesbaden :

Hermann Mühl
Lnisenstraße 43 .

auf

bei

48

55

HOrüEFSRANTEN

3 ' /r %

33/ .! °/o
4 « 0 .

1897er Oberingelheimer . .
1897er u . 1895er Oberingel¬

heimer Früh - Burgunder
Ausl

1897er u . 1895er Oberingel¬
heimer Spätroth , Ausl . .

1895er Büdesheimer
1897er Assmannshauser

1 .30 - 1 .50

1.50 - 2 .00
1.00
1.75

Wiesbadener Bank
S . Bielefeld & Söhne

,

A . Webergasse 8

Check - t ' onto

täglicher Kündigung
8 - tägiger
14 -

3 - wochentlieher Kündigung
l - monatlicher

2

pfehlen ihre 3flerk30flt Vorzügliche«

Deutschen Rothweiue:

Nom Küchertisch
E .

* Schwann , Dr . M . Die Rheinlande von Mainz- -bis Koblenz , die Thälcr der Labn und der Nabe . Mit 150
ZlliiAratlouen . Bis 4 . Lieferung . Leipzig und Zürich . Th . Schröter .- * Sturm ' s Kursbuch fürs Reich . ( C . G Röder ,
Leipzig ) . Dieses handliche Buch erweist sich als ein sehr sorgsam
zusammengestellter Rathgeder für Reifende . Insbesondere stellt eS
fick in den Dienst des kaufmännischen Verkehrs . So enthält cs
zum Beispiel eine besondere Kennzeichnung der Briefzüge und eine
Frächlenberechnnug . Die letzte Ncnernng ist für längere Zeil aus -
schlieizliches Eigentbum des vorliegenden Kursbuches .* Di « Besiegung der SociaId - m okratic durch Be -
thaiigung des socialen Empfindens . Erster Theil . Vierter Bei¬
trag zur Löfuiig der socialen Frage von Cäsar Astsalck . ( Char -
Jotirnburg . Selbstverlag des Verfassers )* Neuer allgemeiner Gnstav - A d olf - Ka lende r 1900 .
Der neue Jahrgang ist noch in viel reicherem Maße , als bisher ,
geichmuckt durch zahlreiche hübsche Bilder , darunter 4 Vollbilder ,1 prächtiges Fardendruckbild ( Haussegen ) , 1 Wand - und ein Taschen -
Ka lend er , 1 Verzeichniß der Märkte , sowie 1 Ratbgcber für «jahn -
pflege . Vielseitig und reich ist auch der textliche Inhalt . (Dresden -
Blalewitz . Gustav - Adolf -Verlag ) .* Im Verlag von W . Moeser , Hofbnchhandlung , Berlin 8 14 ,
en ® ien soeben in 2 . Auflage eine Broschüre von Helene Lange ,
zwei Abhandlungen enthaltend : Intellektuelle Gienzlmien zwischen
Mann und Frau und Fraueilwahlrecht (Preis 60 Pf .) . Wir geben
in Nachfolgendem kur ) diciGrundgedankeu an : Intellektuelle
Grenzlinien zwischen Mann und Fran . Der Vortrag
bietet eine Untersuchung über die Eigenart und Leistungsfähigkeit

Makalfahrpkan
des |

Wiesbadener Tsablaü k

1 .

2 .

3 .

4

5 .

7 .

EröflFntiitg ’

seiner

Modellhut - Ausstellung
den verehrl . Damen

höflichst an .

Per blase Ire
excl . Glas

Mk .
1.00 — 1.20

2 ° o .
3 jO.

Kölnische Unfall- Versicherungs
Actien - Gesellschaft in Köln .

Unfall - , Reife , Haftpflicht - , Cautious -

Garantie - , Sturmschäden - , Einbruch - u . Dieb¬

stahl - , sowie Glas - Versicheruua .

General - Repräsentant : Hermann Ruhl .
General - Agent : Heinrich Dillmann

Büreau : Luisenstraste 43 .

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebcnfo : Franz nuioi
HBleiibftrflfee 24 . 706

© rioinal - Stofeliuehi ä fl 50 M . ml . M ,

Wluter 18991900

zu 50 vfg . das Stück käuflich im

Urrlag , Lauggassr 27

Der sslakatfahrplan enthält die Anknnfts - und

Abfahrtszeiten der in IViesbabenmüiidenden Eisen¬
bahnen , der Dampfstraßenbahn it . in übersichtlicher Form
und eignet sich befonöets für Gasthofe , Restaurationen , W
verkaufslokale , Büreaux u . dgl . I

Infolge Erhöhung des Disconts der Reichsbank vergüten wir bis auf Weiteres

für Spar - Einlagen im Depositen - Verkehr

em

99

99

99

99

99

99
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Vom LG . bis SL Oktober erster grosser

Reste - Ausverkauf
.

14021 '

ns

Teleso » No . 443 .Telefon No . 443 .

1 . Etage ,1 . Etage ,

nächst der Wilhelmstrasse . Prinzess v . Groasbrit , u . IrlandPrinz . Anna v . Preussen .

R
. Petitpierre ,

Carl Ehnes
,

13096

Ecke Bleichstraße .Bismarck -Ring 23 ,

13381billigst in kürzester Zeit
Aus je 100 Einzahlung gewährt die Gesellschaft eine jährliche Reale auf Lebenszeit , beispielsweise im rrtttwttu

60
9 .11 •/<

Ihrer Königl . Hob . der Frau
Landgräfin von Hessen .

Gründungsjabr 1857 .
Bersicherunqs -6apit .,l Ende 1898 . .

uu6 $ it 2,370,446 Jahrcsrcnte .
Vermögen Ende 1898 .......

Seite 10 . 16 . Oktober 1899

Die Probe ist diese Woche ausnahmsweise von

Dienstag auf F 395

Montag , den 16 . Oktober ,
Abends S Nhr

( Saal des Kathos . Lese - Vereins ) ,
verlegt . Um pünktliches Erscheinen ersucht

Der Vorstand .

Stollwerck ’s u . l . iebigbilder , sowie gut
erhaltene Briefmarken für Sammlungen kam ft ,

tauscht und verkauft stets 13756
JE . Ääeisswolf , Wellritzstr . 51 , Part , links .

a . Sedidnal - Sainos - Mnscatwein
,

7 , Flasche 85 Pf . mit Glas .

Auszahlung kostenfrei . — Keine Policcngebühr . — Nähere Auskunft durch ■

W . Hammer , HaupLagerrt , Wiesbaden , KellerttraLe 1 .

Ihrer Kgl . Hoh . d . Frau Prinz .
Christian v. Schlesw .-Holsteia .

Hoden - Magazin H .
B

. Lange ,

W
'
ilhelmstrasse 16 .

Socken
, Strümpfe ,

Anstricken und Anfertigung nach Maass

Unter Staatsaufsicht .
. . Mk . 580,380,363

. . . 224,650,530

Geschwister Broelsch
,

Hoflieferanten ,

Magasin de Modes & Rohes
,

8 . Friedrichstrasse 8 ,

Allgemeine
Gewerbeschule £

tu Wiesbaden . Ö
'

VH
“

Straßburger Pferdclotterie
Nächste Ziehung sicher 11 . November 1899 .

1000 Sm . I. 31000 « s ? ,
- M . 10 000,3000

1 SooS 1 Mk . , 11 Soose 10 Mt . ( Porto und Listen 25 Pfg . extra )
• empfiehlt , sowie alle genehmigten Loose ,

J . Stürmer , General - Agentur , Straßburg i . C . ,
in Wiesbaden : Carl Cassel . F . de Fallois , M . Asthcimer ,
.Sean Mielil , Heb . Giess . C . Grüubrrg . C . Henk ,
Gast . Meyer , J . Stassen , Th . Wachter , stexp . W er Volks »

blatt , R . Sonnt « gsbiatt .

47 , Jahrgang . 9io . 484 .

zwischen Webergasse und Bärenstrasse ,

empfiehlt bei sehr billigen , reellen Preisen sein

reiches Lager sämmtlicher optischen
Artikel .

" ’
j Lieferant des Konigl . Hof - Theaters .

— '
Beste Reparatur - Werkstatt

Martin Lemp ,
Weingroßhandlung ,

Adelheidstratze 47 ,
Goldene Medaille auf der Internationalen Ausstellung Brüssel 1895 ,

empfiehlt
al « sehr preiswerthe Eonsum - und Haushaltungsweine :

1896er Oppenheimer , angenehmer Tischwein , per Flasche Mk . — .50 ,
1897cr Erdener , naturreiner Mosel ( für

Diabetiker sehr zu empfehle ») . . „ „ , — .90 ,
1895er Niersteiner Orbcl ....... „ „ „ 1 .— ,
1895er Ingelheimer ......... „ „ „ 1 . — ,
Portwein , Sherry , Madeira , Malaga und Vermouth , aus direktem

Import , per Flasche von Mk . 2 .— an .
W * Bei Abnahme von 25 Flasche » 5 °/e Rabatt .

Proben sieben gratis und franco zur Verfügung . 13754

W Optisches

d Specialgeschäft
ML i . Ranges .

Friedrich Exner ,
Wiesbaden , Seugasse 14 .

Rentnern und Rentnerinnen
welchen bei dem niedrigen Stande des Zinsfußes daran gelegen ist , ihr Einkommen ganz bedeutend zn vermehren , enrpfehl »

ich den Abschluß einer sofott begiuneuden , lebenslänglichen Leibrente bei der

in allen Farben von den einfachsten transportablen bis zu den
reichsten Marolika -Oesen u . Kaminen find stets vorräthig und
werden als Dauerbrenner mit und obne Einsätze eingerichtet ,
wodurch daß lästige Feueranmachen sortkällt und eine aleichmäßigc
Warme erzielt wird , sowie Wandplatten in allen Farben für
Küchen , Badezimmer und Metzgerlädcn . Habe in meinem Laden
Ocfen in allen Farben und Größen , sowie Wandplatten ausgenellt ,
worauf ich ganz besonders aufmerksam mache . Alte Porzellauosen
werden ebenfalls mit dieser Einrichtung unter billigster Berechnung
eingerichtet . 12 ° 21

Akademisch

ausgebildeter
Fachmann .

Fortwährendes Eintreffen der letzten Neuheiten in Pariser
Hilten , Blumen , Algretts , Fantasie - und Strauss -

federn . Schwarze , weisse und farbige Spitzen , Schleier und Tülle . Alle Sorten Sammt - und Seidenbänder ,

Coiffuren , Hauben . Brautkranze etc . in verseh . Qualitäten . 13560

Die Anfertigung -
von Promeiiadeii « , Ball - und

Oesellseliafts - Toiletten , sowie alle Waaren empfehlen zu reellen sehr billigen Preisen . |

— 3 ^ —- der Gtniage -Capilalr .
Io /«

Fachkurse .

Beginn der praktischen Fach¬
kurse für ältere Lehrlinge und Gehülfen
am Dienstag , den 17 . Oktober , Abends
8 Uhr , und zwar :

Für Gärtner : Zimmer No . 24 , Lehrer
Herr Garten - Arehitect ( Königlicher
Obergärtner ) Schetter .

e Schlosser : Souterrain , Neubau ,
Lehrer : Herr Schlossermeister Wilh .
Schmidt .

e Schreiner : Zimmer No . 28 , Lehrer :
Herr Möbelzeichner und Schreiner
Leicher .

a Schuhmacher : Zimmer No . 21 ,
Lehrer : Herr Schuhmachermeister
Phil . Müller .

, Tapezirer : Zimmer No . 25 , Lehrer :
Herr Tapeziermeister Kaltwasser .

Der Unterricht findet Dienstags und

Freitags , Abends von 8 — 10 Uhr , statt .

,
Derselbe erstreckt sich neben - Fach - | Ä

zeichnen auf specielle theoretische und t *

praktische Lehr - Gegenstände genannter
Geschäfte . »

Das Schulgeld für das Wintersemester to ,
beträgt da , wo keine andere Vereinbarung
getroffen ist , pro Theilnehmer 5 Mk .

Anmeldungen werden bei der Geschäfts - Jy

stelle des Gewerbevereins , Wellritzstrasse 34 ,

entgegengenommen und daselbst jede nähere w »
Auskunft ertheilt . F 356 s »

Der Vorsitzende Der Director

des der

Lokal - Gewerbevereins . Gewerbeschule . rv

Ch . Gaab . Ziteimann .

6 :L ! _ | _ 67 I 70

10 .05 */o | 10 .8b »/ , | 11 .82 »/o I 13 .30 °/ »

I) . Medidnal - Tokayer . Orimal - üngarwein ,

V Flasche Mk. 125 , % Fl . 75 Pf .

Die Weine sind garantirt rein u . als Medicinalweine attestirt |
seitens der chemischen Laboratorien , a . l * r . Poppe und
■> r . Becker . Frankfurt a/M ., vom 18/7 . 98 , b . Geh . Hofrath J
Professor » r . Bl . Fresenius , Wiesbaden , vom 5 . Juli 1898 . j

Lebensrnittel - u . Weincoiisiim - Geschäft
C . F . W . Schwanke , Wiesbaden , Schwalbacberstrasse 49 , 1

gegenüber der Emser - n . Platterstrasse . Telefon 414 .

Ein neues eleg . nußb . m . u . bl . pol . Verticow m . Säulen -Tempel -
aussatz , Facette innen schwarz polirt , ein ditto einfach nnßb .-pol . .
Waschkommode , nußb .- lack u . polirtc Tische u . Bettstellen , Kiuoer -
ti ' ch, Küchenschräuke u . Küchenetagere , Spiegel in eins . u . besseren
Mustern von 2 Mk . an u . viele « Andere Orauienstraße 4 . 12390
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Solide Preise .

48 '

14096 ,

Mk .

»

1 . Moritz Strasse 1 . 12954

h , J , Peters & Cie. MLXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Für
' /. FL ton 1 . 75 bis 1 . 00 Mk .

-

wx * x » * x * * xxxx « x * * x

l Fenergeräthe
- Hb

Das ächte

X

ur Vogelzucht .
1220

xxxxxxxxxxxxxxxxxx

I

[er .

>60

d

)el-
>oL
>rr -
reti
M

tirt
ad
ith
98 .

94 . Ahrbieichert
94 . Ahrweiler Berg

Uns . Ahr - Roth weine haben sich in Folge ihres

angenehmen mildenG eschmaeks äusserst beliebt gemacht .
"
Wir empfehlen ganz besonders :

Clebruder Warbeek , Pagensteeberstrasse 3 .
Niederlagen : Fr . Lutz , Mauergasse 9 ,

H . Stamm , Stiftstrasse 17 . 12572
H . Hochbein . Hermannstrasse 15 .

U

Täglich Eingang von Neuheiten , sowie beste
Bezugsquelle in Vogel - und Papageihäflgen , X
Vogelfutterspecialitaten und Utensilien H

115 j P - Fl . ohne Glas .

in Original - Hacketen ist stets frisch u . nur zu haben

Drogerie Fr . Bompel ,
Weugusse , Ecke Manergasse . 13514

Eisbeutel ,
Haieeisbeutel ,
Inhalanonsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchataftt ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher -

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleisehsaft ,
Somatose .

zu enorm billigen Preisen kaufen zu können .

Empfehle reicliste und geschmackvollste Auswahl in

Jaquetts in verschiedenen Papons von 8

Landbutter
in läßlichen (Silflutienbutifitn eintreffenb

pro Pfd . Mk . 1 . 08 , bei 5 Psd . äMk . 1 . 05 .
C . v . w . Schwanke , Lebensmittel -Consuinlokal ,

Ichwakbachtrstraße 49 . Telephon 414 .

von

Julius Praetorins
28 . Kirchgasse 28 .

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Ktrchga . se 6 . Special - AbUieiiiing :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Ausschnitt feinster Fleisch waaren .
Bpecialhät :

Vol - au - vent -Pastetchen ä la reine .
Römische und Crevettee - Pastetehen .
It . Fisch - Salat etc . etc .

l > elicntess <- i «- Geschäft

Hermann Leseinemter , Koch ,

Beste magnum bonum -

Spcisekartoffel für dm Wintervcdarf
Ceutner Mk . 2 . 25

liefert gesackt frei Haus , mit 5 Str . und mehr , bei Borherbcftrllung
und dirccter Znsubr ab Waqgon

C . F . W . Schwanke , Lebensmittel - Consum ,
Schwalbüchcrstraße 49 . Telephon 414 .

11 Kohlenkasten ,

l Kohlenfilllcr ,

. . , . p
^?a m ^ IL

,
■̂ ‘aoer weSen Umzug nach der Langgasse baldigst geräumt sein muss , so bietet sich den verehrten Damen die selten

^ uiisri ^ v vreieffcnnGir ,

fertige Dameii - CJoiifeetioii

Martin Wiegand ,
Damen - Schneider

Wiesbaden , Bärenstrasse 2 , Parterre und 1 . Stock .

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Selten günstige Geleg - enheit !
"

Wegen Umzug

Vollständiger Ausverkauf
zu bedeutend herabgesetzten Freisen .

Sie finden
die denkbar schönsten Vogelarten in

grösster Auswahl am Platze
stets in der

I . Vogeihandlung

w H Kohleneimer ,

? ■ | Ofenschirme ,

| | | Ofen Vorlagen ,

aller Art

| X empfiehlt in großer Auswahl tu nur prima X

i $ Qualitäten ' 13781 X

| Erich Stephan , |
| An8ße8er - M8MM s. KötzrnelnrjWkgkv , x

Q Gr . Burgstraße 11 , Part . u . L Et . «

Telephon 736 . X

XXXXXXXXXXXXXXXX xxxxxxxxxxxx

NocMim
Bettunterlagen von

Mk . 150 bis 5 .—

per Meter ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Steckbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seeealz ,
Wundschwämme .

Nesde ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet -A pparate ,
Gummisauger ,
Kinderflasehen ,
Kinderscifen ,
Kinderschwämine ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker , 12344

Tropen .

\ */« „ , 1 . 00 , 3 . 30 „
7 empfiehlt 4870

Fr . Klitz , Rheinstrasse 79 .

in keiner Weise irgendwelche Störung und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen .

Garantie für guten Sitz .

— - _ _ _ . in carrirten Wollstoffen von IO — Mk an . i T |
l/rt OHS in Krimmerstoffen von 4 . — Mk . an . I Vg £ | f S a T - t
WljwfVU in glatten Tuchstoffen von 18 - Mk . an .

" ACLAA neuester FapOnS von 23 - Mk an .

Modelle zu jedem annehmbaren Gebote .

Fertige Costüme enorm billig .

Restbestände in Sammet Blousen und Costümröcke zu fabelhaft billigen Preisen .

Mein grosses Lager in Stoffen und Besätzen aller Art verkaufe zu Engros -Preisen . Die noch am Lager habenden

Sommer - Stoffe , - Kleider ,
> Unihäiige , « Jaquetts , Staubmäntel

verkaufe , um zu räumen , bedeutend unter Preis .

Durch diesen Ausverkauf erleidet mein

4
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Gemälde

Auction
Morgen Dienstag ,

den 17 14115

ich ni ichvon 11 — 1 Uhr .

Baarzahlung versteigert . F419

Feruspr . No . 527 . 12175

edcr Fremde 4 4

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . F220

-

Schnellste Bedienung . Müssige Preise .

weil unentbehrlich für JedermannLade zum Besuche meines

Ateliers i
©

lo;

wird wegen bevorstehender Abreise eine

grosse Anzahl werthvoller

Gemälde öffentlich meistbietend gegen

F . Küpper ,

Wilhelmstrasse 21

Marktstrasse S ,

neben dem Kgl . Schloss ,

Hochachtungsvoll

Heinrich Schütz

Eine Anfrage
kostet nichts , wird aber Jedem die üeberzeugung
bringen , dass

V ergrösserungen
in meinem Atelier vorzüglich , schnell und billig

gefertigt werden . Grösste Aehnlichkeit nach jedem
Bilde garantirt . 8680

Karl Schipper ,

herzgl . meckl . u . lierzgl . schlesw . - holst . Hofpliotograph ,

Rheinstrasse 31 . Telephon No . 485 .

Sämmtliche Sachen eignen sich vorzüglich zu
Weihnachts - Geschenken .

Wilh . Klotz
_____

Auetionalor n » d Taxator .

Wellritzstrasse 10 bei Erl . Mohr .
Moritzstrasse 12 bei Erl . Stolzenberg . 11833

Ciform - Brikets
von Zeche „ Alte Haase "

, zur Feuerung in Regulir - und

Irischen Oefen vorzüglich geeignet .

Donatus - Profil - Brikets ,

bestes , reinlichstes und angenehmstes Vrenmnaterial .

Alleinverauf für Wiesbaden :

Willi . Linnenkolil ,
Ellenbogengasse 17 n . Adelheidstraße 2 a ,

im vertag karggaffe 27 , in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Theilen der Stadt und bei allen kaiser -

lichen Postämtern .
Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von Königlichen , rvmmunalständischen , städtischen und

anderen Staats - und Civilbehördrn , insbesondere von der Kgl . Htantsantvaltschaft und den

Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .
Die Fremdenliste , die Programme der Curhaus - Concerte , die Ankündigungen der

hiesigen Theater (daninter die ausführlichen Zettel des ^ oftheaters und des Residenz - Theaters ) , die

auswärtigen Familien - Nachrichten , die Bekanntmachnngen aus dem Vereinsleben und alles Andere ,
über das der Fremde und einheimische unterrichtet zu sein wünscht (Fremdenführer , Tages -Veranstaltungen ,
Vereins -Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs -Nachrichten ) , findet sich im „ Wiesbadener Tagblatt " .

Gratisbeilagen des „Wiesbadener Tagblatt " find : „ Alt - Nassau
"

, Blätter für alte nassauische

Geschichte und Kulturgeschichte , die „Illustrirte Kinderzeitvng "
, das „Aerztliche liausbuch "

, das „Rechtsbuch "
,

die „Haus - und landwirthfchaftliche Rundschau "
, zwei „ Taschensahrxläne

"
, der „ Tagblatt -Kalender " und die

„verloosungsliste " .

Schnchsrenndr seien auf die Rubrik „ Schach "
, Drgan des Wiesbadener Schachvereins , verwiesen ,

welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Bei der einheimischen Bevölkerung bedarf das „ Wiesbadener Tagdlatt " keiner weiteren Empfehlung ,
dort ist es seit fast einem halben Jahrhundert überall zu finden .

Geschäfts - Eröffnung .

Meinen verehrten Nachbaren und Bekannten erlaube ich ♦
mir die ergebene Mittheilung zu machen , daß ich in meinem i

Haute Alvrechtstraße 13 eine ♦

Olliscn -
, Kalb - md Schuieine- r

Metzgerei r

« offne , hab « und bitt «, mein tlul « nehmen güllgk uul « = )
stützen zu wollen . Es wird mein eifrige « Bestreben sein , ♦

nur la Maare zu liefern und für prompte Bedienung Z
Sorge zu tragen . |

Indem ich um geneigten Zuspruch bitte , empfehle ♦

Schottische Homespuns ,

Original Anderson Flanells ,

für Blousen u . Costumes geeignet , empfiehlt

W « Wegner ,

Engi . Magazin ,

44 . Wilhelmstrasse 44 .

Damen - u . Herren - Garderoben , Teppiche ,
Möbel - und Decorations - Stoffe etc .

Gardinen - Wasch - und Spannerei - , Deeatir - Anstalt
Annahmestellen :

§ ortoffrln für Ski Ättrbtöorf .

Mugnum b ' iniim . gelbe englische , Haiger , ManS »
kartoffcln liefern zum billigsten Preis in nur prima Qualitäten
frei ins Hans

A . Stehaal , Röderstraße 3 ,
Karloffelbandlung ,

51 . Becker , Röderstraße 41 ,
Gemüsehandlung .

Ab Waggon 2 . 28 frei Hans .

T . . Zugang zur Fabrik :

n o m Dotzheimerstrasse 55 und
Gr . Burgstrasse 10 . verlängerte Blücherstr .

QJntiirhnHt »r 9 Plnnd netto Mk . 5 .80 , zur Probe
ZrtUllUulIUll 5 Psd . Butter u . 5 Psd . Honig Mk . 4 .80 .

Sternlieb . Tlnste 83 ( via Oderberg ) . F48

der nach Wiesbaden kommt , sei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte , sei darauf aufmerksam gemacht ,

daß das „ Wiesbadener Tagblatt " — gegründet js .52 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei

umfangreichste Zeitung Wiesbadens ist ( täglich 2 Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis
50 Pfg . monatlich ) und sich eingebürgert bat wie kein anderes Blatt , von Haus zu Haus , von Familie

zu Familie .
Neben einem sehr reichhaltigen redactionesten Thrile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt " einen

Anzeigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "
allgemeines Insertions¬

organ der Wiesbadener Grfchäftsivelt ist , aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art , besonders

zu den Familien - Nachrichten (Geburts -, verlobungs -, Heiraths - und Todes -Anzeigen ) und dem Arbeits¬

markt , von Jedermann benutzt wird . Die für das Fremdenxubliknm und neuzuziehende Linwohner
Wiesbadens wichtigen össentlichen Bekanntmachnngen der Stadt Wiesbaden werden im „Wiesbadener

Tagblatt " aufgenommen . Dieselben können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten

Exemplaren des „Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne

Tagblatt - Nummern kosten 5 pfg . Man

abonnirt auf das „
Miesbadener Gagblatt

Bekanntmachung
Nächsten Dienstag ,

den 17 . Oktober er . , Morgens 10 u . Nach in .
3 Uhr anfangend , versteigere ich in meinem Auctionslokale

3 . Adchhstraße 3
ein « große Parthie

Silber - Gegenstände
in ächt Silber , versilbert und Nickel , bestehend in :

flatten , Sauciere » , Flaschen - Teller ,
arten - Schaalen , Prachtrahme « , Etuis ,

Hniliers , Cigarrenkasten , Tafel - , Salat - ,
Tranchir - n . sonst . Bestecke , Pasteteu -

« . Tortenschaufeln , Spargel - u . Confect -

heber , Wasser - , Saft - , Bier - u . Wein -

Kannen u . - Becher , Chainpagnerkühler
und sonst noch Vieles ;

Juwelen und Gold - Sachen , als : Ringe ,
Brochen , Ketten und Armbänder re . ;

Elfenbeinwaarcn , Meerschaum - Pfeifen
und - Spitzen und sonst Verschiedenes ,

Q

i

Schweizer käse
Pfund 65 Pfg .

C . F . W . Schwanke , Dkimlllklmsnt » . .
Schwalbacherstrasie 49 , gegenüber der Emlerstrahe — Telef . 414 .

Baurechnungen
und billig ausgeführt Hkllmundmaste 6 , 2 links . 9096

Wcr feine Kun
Kindersegen . 1 Mk . Marken . Siesta -Verlag Dr . 28 Hamburg .

I höflichst ein . ? ;

Victor Acker •

( seither in Xew -YorU ) .

für

3
pl
öl
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